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Was I h r au f ei n e Aktion m i tbrin gen sol l tet: Person al au swei s (zu r N ot
au ch Rei sepass i n Verb in du n g m i t M eldebesch ein igu n g , Pap ier u n d
Sti ft, abgezäh l tes Geld fü r zwei Tel efon an ru fe, Telefon n u m m er ei n es
Anwal ts u n d des Erm i ttl u n gsau s- sch u sses ( i rgen dwo au fsch reiben
− aber n i ch t a l l e an der g l ei ch en Stel l e, z. B. Un terarm ) , gen u g
Geld fü r Wei ter-/H eimfah rt, Stadtp l an /Lan dkarte, Essen u n d Trin -
ken , ben ötig te M edikam ente, je n ach Akti vi tät u n d M ög l i ch kei t
Kam era (kein e Fotos von Person en bei m ög l . i l l egal en Aktion en
m ach en , da Pol i zei even tu el l d i e Kam era besch l agn ah mt) , Au f-
n ah m egerät. Un d n atü rl i ch a l l das Aktion sm ateri al , dam i t I h r au ch
was h i n kri egt . . .
Was I h r n icht au f e i n e Aktion m i tbri n gen sol l tet: Tagebü ch er, Ad-
ressbü ch er, B eken n erI n n en sch reiben , Aktion spl an u n g au f Papier,
i l l egal e Su bstan zen , D in ge di e a l s Waffen zu deu ten si n d.
Vor ein er Aktion sol l ten I h r n i ch t n u r gu te I deen au sbrü ten u n d Eu ch
vorberei ten , son dern au ch − sowei t n och n i ch t gesch eh en − das n öti -
ge Wissen fü r den Um gan g m i t der Pol i zei sam m eln . Am besten i st ei n
Train i n g , zu m in dest aber ei n B l i ck au f passen de Sch ri ften (z. B. „ Ach -
tu n g ! Pol i zei ! “ ) oder I n tern etsei ten (z. B. www. rech t-extrem ism u s.de. vu ) .

Fü r a l l e, d i e I n form atio-
n en zu m Um gan g m i t

Pol i zei u n d Ju sti z su -
ch en , sei en d i e D i rect-

Action -H eftch en zu
„ Ach tu n g ! Pol i zei ! “,

„ Geri ch tsverfah ren“ u n d
„ Kreati ve An ti repressi -

on“ bestel l en oder
down loaden von www.

aktion sversan d.de. vu !

Al s I n tern etsei te dazu
seien www.

projektwerkstatt.de/
an ti repression u n d

www. prozesstipps.de. vu
em pfoh l en !
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Dieses H eft i st ei n e er-
h ebl i ch ü berarbei tete
u n d ergän zte Fassu n g
der au s den 90er Jah -
ren stam m en den
B lockadefibel , d i e wie-
deru m au f der en g l i sch -
sprach igen „ road ra-
g in g“ basierte (si eh e
www.eco-action .org/rr) .
M ög l i ch st vi el e Texte
sin d im Orig in al bel as-
sen , aber korrig i ert oder
u m Absätze zu n eu en
Aktion sideen ergän zt.
E in ige Tei l e si n d kom -
plett ern eu ert oder h i n -
zu gefü gt.

M eh r I n form ation en zu
Aktion sm eth oden au f
der D i rect-Action -Sei te: 
www.di rect- action .de. vu

Oder gu ckt, was es
n och an B rosch ü ren ,
CD s u n d B ü ch ern m i t
Aktion stipps g i bt: www.
aktion sversan d.de. vu

T i pps ,  I d een,  Takt i kD irekte Aktion bedeu tet, sel bst zu h an del n , au f e i n e Art, d i e
sich di rekt gegen di e P robl em e, fü r e in e an dere Wel t u n d an
die M en sch en selbst ri ch tet, m i t den en Du kon fron ti ert b i st −
oh n e au f Pol i ti kerI n n en , B ü rokratI n n en u n d an dere Verm i tt-
l erI n n en zu bau en oder deren B ei fal l an gewiesen zu sei n .
Al so: Wen n Du si eh st, wie B u l l dozer etwas zerstören , was
D i r am H erzen l i egt − stel l D i ch qu er! Versu ch si e d i rekt zu

stoppen ! D as i st D i rekte Aktion . D i rekte Aktion i st d i e Abl eh -
n u n g der Verfah ren sweisen u n d Regel n der veran twortl i ch en

Au tori täten . D ie I n i ti ati ve zu h aben , fü r D ich sel bst zu en tsch ei -
den , was ri ch tig i st u n d wogegen D u D ich widersetzen m u sst, an -

statt ei n fach An ordn u n gen u n d Gesetzen zu geh orch en .
, D i rect Action' kan n a l s b l oßes Werkzeu g i n der K i ste ein es Akti vi sten /ein er

Aktivi sti n geseh en werden , aber au ch a l s wei t m eh r a l s d ies. Den n es l oh n t si ch , fü r d i e Kon -
trol l e D ein es eigen en Leben s zu käm pfen u n d zu versu ch en , d i rekt au f d i e Wel t ei n zu wi rken ,
die D ich u m g ibt. D u b i st sel bst D ein e H an dl u n gen − u n d kein E wi l l i geR Vol l streckerI n .

Tu was  r i c h t i g e rs che i n t.  Tu was  e ffekt i v is t.  U nd tu es  e i n fach !
Tatort Gutfleisch straße . . . . . . . . . . . 1 8 ,- €
F iese Tr icks von Pol i zei und Justiz, spannend aufge-
m acht wie ein Kr im ina l rom an − aber belegte Tatsa-
ch en ! H underte von Orig ina len aus Pol i zei - und Ge-
richtsakten . 196 S. im Großform at.

    • I SBN 978-3-86747-016-2

Strafan stalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 ,- €
Fotos und Tagebuchtext aus Gefängn issen . E in
B l ick h inter d ie M auern . 120 S. im Großform at.

    • I SBN 978-3-86747-023-0

Strafe −  . . . . . . . . . . . . 4 ,- €
  Recht auf Gewalt 

E in Büch lein m i t einer k la ren Kr i ti k am
System von Strafe. I nterviews m it R ich-
tern , Anwälten, Kr i ti kern und Gefange-
nen . 88 S. , A5.

   • I SBN 978-3-86747-024-7

Reader „D i rect Action“ &
„Anti repression“     je 6,- €
Zwei Reader vol ler Aktionstipps
zu Straßenth eater, Kom m uni -
kationsgueri l la und m eh r. Der
Lei tfaden fü r a l le, d ie kreative
Pol i ti k l ieben . . . A4, 60-72 S.

   • I SBN 978-3-86747-032-2
           und 033-0

Run dum -Paket für
pol i tisch Aktive      2 0,- €
Drei Reader (d ie zwei und
„H ierarch N I E ! “) p lus d ie dazu
passenden CDs!
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Akt i o nen g egen U n te rnehmen
I h r könnt im m en sen Dru ck au f Vertragsfi rm en au sü ben , in dem I h r sie n ich t nu r au f
dem B au platz beh indert, son dern au ch a l le an deren M ögl ich kei ten m it ein bezieht.
B eson ders anfäl l ig fü r so was sin d Su bu ntern eh m erI n n en u nd B el ieferI n nen , da
der/d ie H au ptu ntern eh m erI n seh r stark au f solch e klein eren Untern eh m en an ge-
wiesen ist. 
B ei Aktion en sol l tet I h r Eu ch au f exi sti eren de Vertragsu n tern eh m erI n n en u n d − n och wich ti -
ger − F i rm en kon zen tri eren , d i e si ch u m den Au ftrag bewerben . M ach t e in e L i ste von a l l en
B ü ros u n d B au pl ätzen sol ch er F i rm en u n d verbrei tet d i ese I n form ation en so wei t wie m ög-
l i ch . Ru ft zu Sol i dari tätsaktion en au f, wie z. B. B ü robesetzu n gen u n d B lockaden . Wen n a l l es
gu t l äu ft, g i bt es Aktion en im gan zen Lan d, beson ders wen n Eu re Gru ppe ei n B ei sp iel m i t
Aktion en i n Eu rer Gegen d setzt. M ach t d i e Kam pagn e gegen di e am Straßen bau betei l i g ten
Untern eh m en so bekan n t wie m ög l i ch , im I n tern et, m i t e i gen en Veröffen tl i ch u n gen , i n der
P resse, aber au ch i n Fach -, z. B. B au m agazin en . Wen n I h r Kon takte im Au sl an d h abt,dan n or-
gan i si ert Aktion en gegen ei n B ü ro der F i rm a im Au sl an d. D as h at en orm e Wi rku n g au f das
M an agem ent. D ie Kam pagn e gegen den N ewbu ry B ypass 1 995 h at e i n e au sgezeich n ete L i s-
te a l l er B ü ros u n d B au stel l en der am B au der Straße betei l i g ten F i rm en erstel l t. Der Effekt war
ein e Reih e von Aktion en , d i e dazu gefü h rt h aben , dass m eh rere Un tern eh m en au s i h ren Ver-
trägen au sgesti egen si n d. Wen n am B au betei l i g te Un tern eh m en g l ei ch zei tig au ch Kon su m -
produ kte verm arkten , dan n kan n zu ein em B oykott d i eser P rodu kte au fgeru fen werden . Sol -
ch e B oykotts kosten vi el En erg ie, kön n en aber ei n e M en ge Au fm erksam kei t fü r d i e Kam pag-
n e bri n gen u n d fü gen der F i rm a Verl u ste zu . I h r kön n t au ch di e M an agerI n n en etc. von B au -
u n tern eh m en zu H au se besu ch en (Adressen von F i rm en bü ch ern etc. ) besorgen . E i n P i ck-
n i ck au f i h rem Rasen m ach t Spaß u n d i st pressefreu n dl i ch . D as
g l ei ch e kan n au ch m i t Pol i ti kerI n n en u sw. gesch eh en .

B ü robesetzu n gen
Diejen igen , d i e d i e En tsch eidu n gen treffen , si tzen i n i h ren ge-
m ü tl i ch en B ü ros wei t weg von der Zerstöru n g , d i e si e an ri ch ten .
D ie B esetzu n g sol ch er B ü ros i st ei n e seh r wi rksam e Form ge-
wal tfreier d i rekter Aktion , beson ders fü r e in e rel ati v k l ein e Gru p-
pe Akti vi stI n n en . B evor I h r so was m ach t, m ü sst I h r Eu ch en t-
sch eiden , was das Ziel der Aktion i st − P ressesh ow, I n form ati -
on sjagd, g rößtm ög l i ch e Un terbrech u n g der Arbei t im B ü ro? Al l e
sol l ten dari n ü berein stim m en , was dri n n en passieren sol l u n d
wie l an ge es dau ert. Wich tig i st, I n form ation en darü ber zu besch affen , wie I h r i n s Gebäu de
rein kom mt: offen e Erdgesch oßfen ster, N otau sgän ge, Sei ten ein gän ge, Kel l er. Ach tet darau f,
dass a l l e den Gru n dri ss des Gebäu des ken n en . Der beste Weg rei n i st oft der H au ptein gan g .
D ie, d i e n i ch t rei n geh en wol l en , kön n en drau ßen F l u gbl ätter vertei l en , Tran sparen te h al ten ,
m i t Kreide m al en etc. M ach t Eu ch ei n en ei n fach en P l an wie I h r rei n kom mt. D ie E i n gän ge h a-
ben oft S i ch erh ei tssch lösser, Sprech an l agen oder Karten sch lösser. E i n e fei n gekl eidete Person
kan n rein geh en u n d a l l den an deren d ie Tü r öffn en . E i n k l ei n es Stü ckch en H ol z i n der Tü r
l assen , dam i t si e n i ch t ri ch tig sch l i eßt u n d wieder au fgedrü ckt werden kan n . Wie so oft, kan n
au ch h i l ft Su bversion h el fen : Tarn t Eu ch a l s Ku ri erl i eferu n g oder a l s im Vorau s verein barter
Term in m i t jem an dem in der F i rm a von dem I h r den N am en ken n t. P h an tasiert e i n e
E in l adu n g zu m E in stel l u n gsgespräch oder B au -/E lektroarbei ten . I n D resden gel an g es ei n -
m al , e i n e Katastroph en sch u tzü bu n g vorzu täu sch en u n d a l l e An gestel l ten zu m Verl assen
ein er SP D -Zen tral e zu bewegen . Oder I h r kön n t Eu ch h i n ter An gestel l ten m i t rein sch l ei ch en
oder di e Tü r au ffan gen , wen n jem an d rau sgeh t. Passt au f, dass I h r n i ch t sch on vorh er be-
m erkt werdet. Wen n I h r erst m al dri n seid, fän gt der Spaß an ! I h r kön n t en tweder a l l e d i e B ü -
ros der Leu te su ch en , d i e am Straßen bau arbei ten oder im gan zen Gebäu de Ch aos sti ften . Es

D ie B lockadefibel en t-
stan d i n Groß

B ri tan n ien a l s Aktion s-
l ei tfaden gegen Stra-

ßen bau . D iese B ezü ge
sin d i n vie l en Texten
n och erken n bar. D ie

Tipps m ü ssen a l so au f
an dere Anwen du n gsge-

b iete sel bst ü bertragen
werden − was aber
n ich t sch wer fa l l en

 dü rfte . . .

I n den b i sh erigen Au fl a-
gen der B lockadefibel

fan d si ch zu Anfan g ein
Kapi tel m i t Rech tstipps.
D ieses i st jedoch i n zwi -

sch en stark veral tet. Um
zu dem n ich t vi el es dop-

pel t sch reiben zu m ü s-
sen , sei au f d i e B ro-

sch ü ren „ Ach tu n g ! Pol i -
zei ! “ u n d „ Geri ch tsver-

fah ren“ verwiesen .
N och m eh r I n fos au f:

www. prozesstipps.de. vu !
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brin gt am m ei sten gerade bei den Abtei l u n gen , d i e d i rekt etwas m i t den B au arbei ten zu tu n
h aben , oder i n der M an agem ent Etage. Aber b l eibt m in desten s zu zwei t, da di e An gestel l ten
rech t aggressiv werden kön n en . B l eibt ru h ig , den n di e m eisten An gestel l ten treffen kein e En t-
sch eidu n gen . Su ch t n ach den B ossen . Versich ert verän gstig ten An gestel l ten , dass I h r kein e

Gewal t anwen det u n d gebt i h n en F l u gb l ätter, d i e erk l ä-
ren , waru m I h r da seid. E rstau n l i ch oft werden F l u g i s
von den An gestel l ten au ch gel esen . I h r kön n t Forde-
ru n gen stel l en , z. B. m i t dem /der Ch efI n zu sprech en .
N eh mt Kon taktn u m m ern fü r d i e P resse m i t, fü r L i -
ve- I n terviews, Faxen u n d Ru n dm ai l s vom besetzten B ü -
ro au s.

Tran sparente vom Dach h än gen
Wen n I h r m ög l i ch st vi el stören wol l t (oh n e Sach be-
sch ädigu n g zu begeh en ) , dan n bri n g t Papiere du rch -
ein an der, sch l i eßt Tü ren ab u n d versteckt d ie Sch l ü ssel ,

zi eh t a l l e Stecker rau s, m ach t l au te M u sik , verbarri kadiert Eu ch i n l eeren B ü ros, sp i el t m i t den
Com pu tern , ru ft F reu n de i n Au stral i en an , fotokopiert Eu ren H in tern u n d faxt es zu m Ver-
keh rsm in i steri u m , kettet Eu ch an di e H eizkörper. En tsch eidet je n ach Lage: Wen n I h r a l l es or-
den tl i ch u n d sch ein bar u nverän dert h i n terl asst, dan n m erken si e Verän deru n gen u n d
Klein stsabotage n och n i ch t m al g l ei ch . Au gen sch ein l i ch e Sach besch ädigu n g kan n zu Verh af-
tu n gen bzw. Strafverfah ren fü h ren , beson ders wen n I h r n u r wen ige seid. Wen n I h r ran dal i ert,
dan n kan n das ein sch l ech tes I m age i n der Öffen tl i ch kei t geben .
Wen n I h r m ög l i ch st vi el e I n form ation en fi n den wol l t, dan n geh t sch n el l rei n u n d sch n el l wie-
der rau s. D u rch su ch t a l l e Pap iere u n d Sch rän ke u n d fotografi ert oder fotokopiert a l l es, was i n -
teressan t ersch ein t. Oder faxt D oku m ente zu Eu rem B ü ro (dan n m ü sst I h r dafü r sorgen , dass
deren Fax frei i st) . Es kan n sein , dass I h r ei n ige Ordn er au sl eih en wol l t, werft d i ese au s dem
Fen ster, wo si e von an deren au fgefan gen u n d seh r sch n el l weggebrach t werden . H au t sch n el l
ab, wartet n i ch t darau f, i den ti fi zi ert oder verh aftet zu werden . I h r kön n t d i e Ordn er en tweder
n ach ts au f d ie Treppen des Gebäu des l egen oder si e zu m Fu n dbü ro i n e i n er an deren Stadt
brin gen (an onym ) . Es i st seh r wich tig , a l l es zu rü ckzu brin gen , fü r den Fal l , dass jem an d we-
gen D iebstah l verh aftet wi rd. Obwoh l ei n e N oti z, d i e im B ü ro bzw. bei ei n eR Anwal tI n zu rü ck-
gel assen wu rde, kein e Rech tskraft besi tzt, kön n te d ie An kl age fal l en gel assen werden , wen n
al l es u n besch ädigt zu rü ckgebrach t wu rde. B i tte den kt daran , dass di es n u r ei n e a l l gem ein e
B esch reibu n g i st. Sol ch e Aktion en m ü ssen sorgfäl ti g gepl an t werden . Wen n kein
u n bem erktes H in au skom m en m ög l i ch i st, sol l ten a l l e zu sam m en das Gebäu de verl assen .
N iem an d sol l te a l l ein zu rü ckgel assen werden . Oft du rch su ch t d i e Pol i zei aber dan n a l l e, wen n
sie das Gebäu de verl assen , beson ders, wen n etwas en tfern t oder besch ädigt wu rde.

B ü rokratI nn en ärgern 
Um ein e Straße zu bau en , brau ch en d ie Un tern eh m en i h re B ü ros gen au so seh r wie B u l l do-
zer. Si e h aben An gestel l te, d i e wich tige Doku m ente, P l än e, Verträge sch reiben , u n d di e m ü s-
sen au fgeh al ten werden . I den ti fi zi ert d i e Sch l ü sselperson en u n d m ach t geziel te Aktion en .
M ach t das g l eich e m i t Un tern eh m en , wen n si e si ch gerade fü r den B au au ftrag bewerben u n d
al l e, von den en I h r an n eh mt, dass si e wich tige Arbei ten fü r den B au der Straße m ach en . D as
Ziel i st, si e so viel wie m ög l i ch daran zu h i n dern , i h re Arbei t au szu fü h ren . Verstopft i h re Em ai l ,
Fax, Tel efon (beson ders wen n es u m son st i st, z. B. 01 30- u n d 0800-N u m m ern ) , Postkasten .
D as m ach t extra Arbei t fü r si e, bri n gt i h re B ü rokrati e du rch ein an der u n d g ibt i h n en das Ge-
fü h l , dass si e persön l i ch veran twortl i ch si n d. B ei sp iel e:
ê  Setzt An zeigen fü r Sch n äppch en i n freie Werbezei tu n gen , m i t i h rer Tel efon n u m m er da-

n eben . P rodu ziert b i l l i ge F l u gbl ätter, d i e e i n wah n sin n iges Sch n äppch en an kü n digen
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m it der g l ei ch en Tel efon n u m m er u n d l egt si e ü beral l au s. M ach t a l l es, was i h re Tel efon -
l ei tu n gen zu sam m en brech en l ässt.

ê  B estel l t i h n en Waren , fü r deren Rü cksen du n g si e Zei t au fbri n gen m ü ssen , z. B. M i tg l i ed-
sch aft i n B ü ch ercl u bs, Porzel l an figu ren au s der Werbu n g . . . D as i st vi el wi rksam er a l s si e
ein fach m i t Werbem ateri al zu ü bersch wem m en . B eson ders l u sti g wi rd's, wen n I h r i h n en
Sach en von an deren u n bel i ebten Un tern eh m en bestel l t. Z. B. ru ft an u n d ordert extra
B au m asch in en von ei n er F i rm a, deren B au m asch in en an der Straße arbei ten .

ê  Gebt i h re Kon taktn u m m ern im I n tern et, u n ter F reu n dI n n en u n d n ation al en N etzwerken
bekan n t. Erm u tig t Leu te, i h re P h an tasie zu n u tzen . I h r kön n t zu ei n er g roßen Tel efon -,
Fax-u n d Em ai l -B lockade an ei n em bestim mten Tag au fru fen . M ach t m ög l i ch st vi el e B lo-
ckaden zu ei n em fü r das Un tern eh m en wich tigen Zei tpu n kt, z. B. i n der Zei t wen n ein
Au ftragsgebot fü r ei n Großprojekt vorberei tet wi rd. Au ßerdem kön n t I h r d i e wich tigen
An gestel l ten daran h i n dern , zu r Arbei t zu kom m en . Den kt daran , dass das Ziel i st,
I n h al te zu verm i ttel n oder Ch aos zu sti ften , aber n i ch t, Leu te zu verän gstigen oder zu
bedroh en .

Jah resh au ptversam m lu n gen 
Ein m al jäh rl i ch fi n det i n den Un tern eh m en , d i e Akti en gesel l sch aften si n d, ei n e Jah resh au pt-
versam m lu n g (JH V) a l l er Aktion ärI n n en statt. D iese Versam m lu n g der Aktion ärI n n en be-
sch l i eßt d i e Verwen du n g des festgestel l ten F in an zgewin n es, stel l t den Jah resabsch l u ss fest,
en tl astet u n d wäh l t den Au fsi ch tsrat. Wäh ren d der Jah resh au ptversam m lu n g steh en di e Un ter-
n eh m en seh r stark im öffen tl i ch en Lich t, e i n gü n stiger Zei tpu n kt a l so fü r öffen tl i ch kei tswi rksa-
m e Aktion en . Au ßerdem kön n en ern sth afte Störu n gen der Versam m lu n g dazu fü h ren , dass
si e wiederh ol t werden m u ss, was n atü rl i ch ärgerl i ch u n d kostsp iel i g fü r das Un tern eh m en i st. 
Um i n so ei n e JH V h i n ein zu kom m en , m ü sst I h r Aktion ärI n n en werden oder Eu ch
Stim m rech te ü bertragen l assen . Letzteres geh t am ü ber kri ti sch e Aktion ärI n n en , d i e es fü r
viel e F i rm en g ibt u n d d ie au ch ei n en D ach verban d h aben . D ort geben Leu te oft i h re Akti en
ab, dam i t kri ti sch e M en sch en si e n u tzen kön n en . K l appt das n i ch t, kön n en ü ber B an ken oder
B örsen m aklerI n n en Akti en gekau ft werden . Dabei werden oft Gebü h ren erh oben , u n d zwar
pro Akti en tran sfer. Dah er i st es am besten , m eh rere Akti en au f ei n m al zu kau fen u n d si e dan n
h in terh er an a l l e I n teressen tI n n en zu vertei l en . Form u l are fü r den Tran sfer si n d beim N otar er-
h äl tl i ch (b i tte erku n dig t Eu ch , wie es gen au ab l äu ft) . D a das Gan ze Zei t brau ch t, sol l tet I h r d i e
Aktien rech tzei tig , d . h . m eh rere M on ate vor der JH V, kau fen . Wen n I h r gen u g Geld zu r Ver-
fü gu n g h abt, dan n kön n t I h r fü r poten tiel l e Aktion ärI n n en i n der P rotestbewegu n g werben .
M ei st aber g i bt es gen ü gen d Aktion ärI n n en , d i e i h re Akti en bzw. das Stim m rech t Akti vi stI n -
n en zu r Verfü gu n g stel l en . 
I h r werdet dan n im Vorau s du rch das Un tern eh m en ü ber Ort u n d Zei t der Jah resh au ptver-
sam m lu n g ben ach ri ch tig t. Sch au t Eu ch m ög l i ch st den „Veran stal tu n gsrau m” vorh er gen au
an , das wi rd Eu ch später beim P l an en der Aktion en h el fen . D i sku tiert, was I h r errei ch en wol l t
− ei n e sym path i sch gesin n te P resse, das Un tern eh m en b loßstel l en oder vol l stän diges Ch a-
os? I h r kön n t z. B. dam i t beg in n en , F ragen zu stel l en u n d dan n , wen n di ese u n bean twortet
b l eiben , d i e JH V stören . Du rch so ei n e Takti k kön n en m eh rere Ziel e g l ei ch zei ti g erreich t wer-
den . I h r sol l tet u n bedin gt den Jah resabsch l u ssberi ch t l esen u n d F ragen vorberei ten . Laßt
Eu ch n i ch t davon ab l en ken , d ie Abstim m u n g zu gewin n en . D iese wi rd sowieso m ei sten s da-
du rch en tsch ieden , wie viel e Akti en d ie ei n zeln en Person en h aben . Das Fü h ru n gsgrem iu m
oder ei n zel n e Großaktion äre im H i tn ergru n d besi tzen i n der Regel d i e M eh rzah l der Akti en .
Sch on im Vorfel d si n d Akti i on sm ögl i ch kei ten vorh an den : I h r kön n t ein e Sch einvertretu n g
kl ein er Aktion ärI n n en b i l den u n d provokati ve P ressem i ttei l u n gen verfassen , was di e ei n sch l ä-
g ige F in an zpresse sch ön au fwü h l en kan n . Au ch Fakes der F i rm en lei tu n g werden beach tet . . .
Es i st seh r wich tig , a l l e Akti vi stI n n en -Aktion ärI n n en gu t zu vern etzen , da d ies dazu bei träg t,
dass vi el e von i h n en kom m en . Sorgt fü r Tran sport u n d Un terku n ft, sol ch e Versam m lu n gen
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sin d m ei st i n g roßen Städten . Au ßerdem di sku tiert, ob I h r ei n e Dem o m i t Tran sparen ten u n d
F l u gbl ättern vor dem Gebäu de m ach en wol l t, an der Akti vi stI n n en tei l n eh m en kön n en , d i e
n ich t Aktion ärI n n en si n d. Veröffen tl i ch t e i n e P ressem i ttei l u n g , i n der I h r Fotom ögl i ch kei ten
vor dem Gebäu de an kü n dig t. B erei tet F l u gb l ätter vor, d i e I h r au f d i e Si tze der Aktion ärI n n en
l egen kön n t. D ie Ch an cen si n d gu t, dass si e es l esen − vor a l l em , wen n si e den offi zi el l en
D oku m enten des Un tern eh m en s äh n l i ch si n d. Es wäre gu t, am Aben d vor der JH V ein Tref-
fen oder ei n e D i sku ssion zu h aben , u m die P l än e n och m al du rch zu sprech en u n d zu verfei -
n ern .
Am Tag selbst zi eh t Eu ch fein e K l am otten an u n d vergeßt Eu re Akti en n i ch t. Seid darau f vor-
berei tet, dass sch arfe Si ch erh ei tsbestim m u n gen h errsch en kön n ten − abtasten , du rch su ch en
von Tasch en etc. Es kan n sch wierig werden , Kam eras, Sti n kbom ben , Tri l l erpfei fen , H an d-
sch el l en u . ä . h i n ein zu sch m u ggeln , beson ders wen n si e au s M etal l besteh en . K l ei n e Gegen -
stän de kön n en i n Eu rer Un terwäsch e oder Sch u h en versteckt werden , Tran sparen te u n ter der
Kleidu n g u m den Körper gewickel t werden . JH Ven kön n en seh r ei n sch ü ch tern d wi rken . D ie
Lei tu n g si tzt m ei sten s vorn e au f ei n em erh öh tem Podiu m , wäh ren d di e ersten Reih en m i t An -
gestel l ten des Un tern eh m en s u n d Wach person al besetzt si n d. Wach person al wi rd si ch be-
stim mt au ch im h i n teren Tei l des Rau m es befi n den . D rah tlose M ikroph on e werden von den
Wach leu ten h eru m getragen , wom i t d i e k l ein eren Aktion ärI n n en i h re F ragen stel l en kön n en .
D iese kön n en abgesch al tet werden , wen n I h r an fan gt, u n bequ em zu werden . Versu ch t sol an -
ge am M ikrofon zu b l eiben , b i s Eu re F ragen bean twortet wu rden . 
D ie Versam m lu n g wi rd m i t e i n er E i n l ei tu n g du rch den /die Vorsi tzen deN beg in n en , dan ach
geh t es dan n ri ch tig l os. Das i st der Zei tpu n kt, u m m i t F ragen oder Störu n gen an zu fan gen .
E in e oft ben u tzte Taktik des Vorstan des h i erfü r i st, vern ü n fti g zu ersch ein en u n d Umwel t- u n d
M en sch en rech tsfragen an das En de der Tagesordn u n g zu stel l en oder − Verstän dn i s vortäu -
sch en d − di e B i l du n g ei n er Arbei tsgru ppe an zu regen , i n der später a l l es beredet werden
kan n . Lasst Eu ch davon n ich t verarsch en , beh arrt darau f, dass di ese Th em en n ach vorn e ge-
h ol t werden oder stel l t B edin gu n gen , d ie Vertagu n gen rech tferti gen (z. B. dass I h r
Akten ein si ch t bekom mt i n bri san te Un terl agen ) . H ört n i ch t au f dam i t, Forderu n gen zu stel l en
u n d akzepti ert “ N ein” n ich t a l s An twort. Störu n gen kön n en vi el fäl ti ge Form en an n eh m en -Tri l -
l erpfei fen , K l atsch en , Sprech ch öre, Papier h eru mwerfen , h eru m ren n en , d i e Wän de h och

kl ettern , d i e B ü h n e stü rm en . I deal erwei se sol l te
das Ziel sei n , d i e Versam m lu n g zu been den
oder zu m in dest b l ei ben de Akzen te zu setzen .
“ N orm ale” Aktion ärI n n en werden seh r bald di e
N ase von Eu ren Aktion en vol l h aben .Obwoh l
ein ige von i h n en viel l ei ch t Eu ren Forderu n gen
zu h ören , si n d di e m eisten n u r an i h rer D ividen -
de u n d den bel eg ten B rötch en i n teressiert. I h r
m ü sst m in desten s au f Un gedu ld vorberei tet
sein , aber au ch au f D roh u n gen . I h r kön n t dem
entgegen wi rken , i n dem I h r Th em en an -
sprech t, d i e au ch si e i n teressieren (Geld, R i si -
ken ) oder si e i n fi l tri eren , i n dem ein paar ü ber-
zeu gen d n orm al au sseh en de Akti vi stI n n en a l s
n orm ale Aktion ärI n n en posieren u n d vorsch l a-
gen , den „ Grü n en” oder „ Lin ken“ zu zu h ören .

D ie Leibwäch ter u n d das Wach person al werden a l l er Wah rsch ein l i ch kei t n ach bei Störu n gen
ein grei fen u n d Eu ch zu rü ckdrän gen oder  rau ssch m eißen . Den kbar wäre au ch , si ch i n d i e
H al l en -Lau tsprech eran l age ei n zu kl i n ken . H el ft e i n an der, wen n das passiert u n d vergrößert
das Ch aos. Seid vorsi ch tig , dass I h r n i ch t aggressiv werdet oder Sach besch ädigu n g veru r-
sach t, da I h r dafü r verh aftet werden kön n t u n d Eu re Aktion dan n das I m age des Un tern eh m en
n ich t so stark an grei ft.

Foto: B i l d ei n er typ i -
sch en Aktion ärsver-
sam m lu n g . Reden i st
jederzei t m ög l i ch − viel
Effekt h at das a l l ei n
jedoch m eist n i ch t.
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Baupl a tz i nvas i onen
Um den B au ein es B au projektes (Straße, Parkh au s, . . . ) zu verh in dern , könnt I h r d ie
B au m asch in en am Arbeiten h indern . Dazu sol l tet I h r genau h erau sfin den , welch e
M asch in en wo arbeiten u nd wie I h r sie stoppen kön nt.
Um Pol i zei u n d even tu el l es Wach person al zu verwi rren u n d
Zei t zu gewin n en , kön n t I h r den B au p latz von versch ieden en
R ich tu n gen g l ei ch zei ti g stü rm en u n d au f versch ieden e P l ätze
g l ei ch zei tig abziel en . Wen n der B au p latz ei n gezäu n t i st, dan n
ü berl eg t Eu ch vorh er, wie I h r du rch oder ü ber den Zau n
kom mt (Lei tern , Teppich ü ber dem Stach eldrah t l egen , Werk-
zeu ge zu m D rah tsch n eiden , Gerü ststan gen ) . B au pl ätze si n d
gefäh rl i ch u n d l au t, bestim mt fü r geordn etes Arbei ten u n d
n ich t fü r ,ch aoti sch e Akti vi stI n n en'. Fah rerI n n en von B au m a-
sch in en kon zen tri eren si ch n orm alerwei se au f i h re Arbei t u n d
kön n ten Eu ch desh alb l e i ch t ü berseh en oder ü berh ören , vor
al l em da a l l e Fah rzeu ge ei n en toten Win kel h aben . D en kt im -
m er daran u n d passt au f Eu ch sel bst u n d an dere au f. E i n e M a-
sch in e an zu h al ten i st e i n fach , au ch wen n es am Anfan g etwas
M u t u n d Überwin du n g brau ch t. B l eib vor a l l em ru h ig . Geh an
die M asch in e ran u n d stel l e D ich i n i h ren Weg, so dass D ich
die/der Fah rerI n seh en kan n . Sch au i h r/ih m i n d i e Au gen u n d
gestiku l i ere, dabei m ach deu tl i ch , dass Du da b l eiben wi rst. Es
kom mt vor, dass der/die Fah rerI n ein fach wei terfäh rt, i n der
Überzeu gu n g , dass D u sch on bei sei te spri n gen wi rst. I n so ei -
n er Si tu ation kan n st D u D ich m i t dem Rü cken gegen d ie M a-
sch in e setzen . Wen n Du di e M asch in e erst m al an geh al ten
h ast, kan n st D u en tweder drau f k l ettern , D ich daran an ketten
oder beides (si eh en tsprech en de Kapi tel ) .
M an ch e M asch in en fah rerI n n en werden sch n el l ärgerl i ch u n d
gerei zt (vor a l l em , wen n I h r es öfter m ach t) . Versu ch t d ie Si tu a-
tion zu en tsch ärfen , i n dem I h r freu n dl i ch u n d offen zu i h n en zu
seid. S ie werden Eu ch wah rsch ein l i ch erzäh l en , dass es fü r si e
n u r ei n Job i st u n d dass si e zu H au se ei n e
Fam i l i e si tzen h aben , d i e si e versorgen m ü s-
sen . (Es g ibt n atü rl i ch au ch ,Überzeu gu n gs-
täterI n n en' ! ) Versu ch t P rovokation en zu ver-
m eiden , den n d iese kön n en l ei ch t zu r Eska-
l ation von Gewal t fü h ren . B au arbei terI n n en
sin d m eist vi el g rößer u n d stärker a l s wi r u n d
au ßerdem i st so was n i ch t das eigen tl i ch e
Ziel der Aktion . Ach tet au f das En tsteh en von
gewal ttäti gen Si tu ation u n d versu ch t, i h n en
vorzu beu gen . D er gesamte Arbei tsab l au f i st
n u r so effekti v wie jedes ei n zel n e G l i ed i n der
Kette. Wen n z. B. ei n B agger m eh rere Laster
bel ädt, dan n wi rd das Stoppen d ieses B ag-
gers g l ei ch zei ti g den gesamten Arbei tsab l au f
been den . Oder wen n di e Laster du rch ei n e beson ders en ge Stel l e fah ren m ü ssen (z. B. B rü -
cken , Tore, Am peln ) , dan n kön n tet I h r ei n en Laster gen au da stoppen u n d dam i t a l l e an deren
blockieren . D ies i st vi el u n gefäh rl i ch er u n d ei n fach er a l s zu versu ch en , a l l e Fah rzeu ge ei n zeln
an zu h al ten . Ab len ku n gsgru ppen , d ie wi l d du rch di e Gegen d l au fen , werden d ie Au fm erk-
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sam kei t von Pol i zei oder Si ch erh ei tskräften au f si ch l en ken , wäh ren d an dere zu den Ziel fah r-
zeu gen gel an gen kön n en , u m si ch festzu ketten u n d/oder drau fzu kl ettern . Abl en ku n gsaktio-
n en au f an deren B au stel l en kön n en au ch di e B ewach u n g weg locken .

Ziele au f dem B au platz 
B agger, Laster, B u l l dozer: B agger bewegen Erdm ateri al u n d zerstören . Laster brin gen den
Au sh u b en tweder weg oder l aden i h n en tl an g der Trasse ab, wo er dan n von B u l l dozern „ ge-
formt” wi rd. An ketten an di e B aggerh ydrau l i k u n d au f d i e Sch au fel k l ettern . Au f oder vor Las-
tern u n d B u l l dozern si tzen h äl t si e n u r fü r ku rze Zei t au f. Gu t i st es, si ch u n ter den Fah rzeu gen
an zu ketten , aber n u r wen n der/die Fah rerI n weiß, dass D u da b i st. Es g i bt n atü rl i ch au ch n och
an dere M eth oden , u m das Fah rzeu g sti l l zu l egen . 
ê  Krän e u n d Ram m böcke: Krän e arbei ten an g roßen Stru ktu ren , z. B. B rü cken oder h eben

sch were M ateri al i en . Ram m böcke si n d dazu da, P fäh l e fü r d i e Fu n dam ente i n den B o-
den zu ram m en . B eide si n d au sgezeich n et zu m Tran sparen te au fh än gen u n d ru m klet-
tern geeign et. K l ettere so h och wie m ög l i ch u n d b l ockiere das oberste si ch bewegen de
Rad m i t e i n er M etal l stan ge, was si e daran h i n dern sol l te, den Arm n ach u n ten zu bewe-
gen . 

ê  B au pl atzbü ros u n d Woh n con tain er: b i eten d ie M ög l i ch kei t, an Arbei ts- u n d Zei tp l än e h e-
ran zu kom m en u n d si n d ei n wich tiges Ziel fü r Aktion en . Wen n I h r n i ch t rei n kön n t,
dan n k l ettert au f das D ach . K l ein e Löch er, d i e im D ach m an ch m al (spon tan ) au ftau ch en ,
werden fü r Überrasch u n gen beim n äch sten Regen sorgen . 

ê  Zem entm isch er: Gu t zu m Tran sparen te au fh än gen 
ê  B eton m isch fah rzeu ge: wen n si e l än ger a l s e i n e Stu n de au fgeh al ten werden , dan n fän gt

der B eton i n i h n en an , fest zu werden .
Passiven Widerstan d zu l ei sten , wen n I h r ergri ffen worden seid, wi rd m eh reren Pol i zi sten et-
was zu tu n geben , was an deren Akti vi stI n n en bessere Ch an cen g ibt, e i n Zi el zu errei ch en .
D ies kan n h eißen , si ch sch l app h i n zu l egen u n d ei n totes Gewich t zu werden . M eh rere

Person en werden ben ötig t, u m ei n en vol l kom m en en tspan n ten Körper zu tragen ,
wel ch e si ch dan n wiederu m i n der Zei t n i ch t u m an dere Akti vi stI n n en kü m m ern
kön n en . D ie Arm e u n d B ein e m i t Person en zu versch rän ken , d i e u m Eu ch si n d,
ersch wert d i e Räu m u n g jedes/jeder ei n zel n en . Verstän dig t Eu ch vorh er m i t den
an deren , da si e vi el l ei ch t n i ch t h eru m gezerrt werden wol l en . Passiver Widerstan d
i st au ßerdem ein e fri edl i ch e Art, i h n en deu tl i ch si ch tbar n i ch t zu geh orch en .

B lockaden
B lockaden di en en dazu , Fah rzeu ge daran zu h i n dern , e i n en P l atz zu verl as-
sen oder zu befah ren , zu arbei ten oder au f e i n er Straße l an g zu fah ren . S i e
kön n en di e Arbei t erh eb l i ch beh in dern , wobei n u r wen ige Leu te dafü r be-
n ötig t werden . Zu n äch st su ch t Eu ch Eu er
Ziel au s u n d dan n en tsch ei - det, was
die effektivste B locka- dem e-
th ode i st. D abei
m ü sst I h r si ch erge-
h en , dass es
kein e Sei ten -

au sgän ge
etc. g i bt, da an -
son sten di e
B lockade si n n -
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GB bedeu tet Groß B ri -
tan n ien .

Foto: B esetzu n g der
Koh lekraftwerksbau stel -

l e i n H am bu rg -M oor-
bu rg (Som m er 2008) .

l os i st. Dan n en tsch eidet Eu ch fü r den besten Zei tpu n kt (m eist ku rz bevor das Fah rzeu g l os-
fah ren wi l l ) . Zu frü h u n d di e Pol i zei wi rd Eu ch en tfern en , oh n e dass ein Zei tverl u st fü r d i e M a-
sch in e erreich t wu rde. Zu spät u n d di e B lockade i st n u tzlos. P l an t im D etai l , wie I h r d ie B lo-
ckade au fbau t, wo I h r Eu ch vorh er versteckt etc. . B eobach terI n n en m i t H an dy oder CB si n d
wich tig . Egal ob I h r Tripods, B ü gel sch losser, Ketten , Fah rzeu ge etc. zu m b lockieren ben u tzt,
es i st absol u t n otwen dig , a l l es vorh er zu ü ben u n d a l l e M ateri al i en zu ü berprü fen . Es kan n
sein , dass I h r n u r 30 s zu m Au fbau der B lockade h abt. E i n e Abl en ku n gsaktion kan n d ie An -
ku n ft von Pol i zei u n d Wach person al verzögern . Fah rräder kön n en sowoh l a l s sch n el l es Tran s-
portm i ttel a l s au ch a l s B lockade ben u tzt werden (zu sam m en ketten u n d si ch dru n ter l egen ) .
E in e an dere M ög l i ch kei t i st, das Fah rzeu g an zu h al ten , wen n es si ch au f sei n er Fah rt befi n det.
Das geh t n u r, wen n das Fah rzeu g l an gsam fäh rt. En tweder vor ei n em Tu n n el etc. an h al ten
oder Gegen stän de au f d i e Fah rbah n l egen , Tripods erri ch ten , m i t ei n em Tran sparen t d i e Fah r-
bah n versperren . Den kt daran , dass bei so was Verkeh rssich erh ei t beach tet werden m u ss. D ie
Pol i zei wi rd es wah rsch ein l i ch n i ch t m ögen ,wen n I h r e i n e öffen tl i ch e Straße b lockiert u n d es
kön n te dah er Verh aftu n gen geben . Fü r B lockaden kön n en
au ch Straßen parti es u n d Cri ti cal M ass (Fah rradkorso) gen u tzt  
werden (si eh e en tsprech en de Kapi tel ) . Wei terh in kan n ei n e
B lockade au s au fgetü rmten Stroh bal l en , Sperrm ü l l (e i n ige  
Tage vorh er ei n Fake zu r Sperrm ü l l abgabe vertei l en?) oder
Sch rottau tos erri ch tet werden .

Kran besetzu n gen 
Krän e werden fü r teu res Geld tageweise gem ietet. Jeder Tag , an
dem sie sti l l steh en , kostet e i n e M en ge Geld u n d bri n g t au ßer-
dem i h re P l an u n g du rch ein an der. Du brau ch st:
ê  Al te, warm e, wasserdich te K leidu n g u n d Sch l afsack
ê  Kl ettersi tzgu rt (& H än gem atte?) m i t Si ch eru n gssch l i n gen
ê  Ru cksack fü r Essen u n d Tran sport (per Sei l ) u sw.
ê  En erg ieh al ti ges Essen (getrockn etes Obst, N ü sse)
ê  Wasser (viel )
ê  P l asti ktü te oder E im er (m i t D eckel ! ) a l s Toi l ette
ê  M egafon , Sol arl adegerät fü r Akku s, Lam pe
ê  Große Tran sparen te fü r Passan tI n n en u n d P resse
ê  P l attform (P l an ken oder ei n e Tü r)
ê  Sei l , u m P l attform zu befestigen
ê  P l astikfol i e oder Zel t gegen Win d u n d Regen
ê  Koch er, Topf u n d Teebeu tel ( fü r d i e de- l u xe Version )
ê  H an dy oder Walk ieta l k i e (m i t B atterien )
ê  M etal l stan ge, u m das oberste Rad des Kran s zu b l ockieren 
Das i st ei n e gan ze M en ge Zeu g u n d sch wierig , n ach oben zu kri e-
gen . N ich t n u r au s di esem Gru n d i st es em pfeh l en swert, den Kran
m i t 2 Person en zu besetzen . Au ßerdem
wäre ei n Un terstü tzu n gsteam am B oden
gü n stig , das Eu ch h och h i l ft, darau f au f-
passt, dass es Eu ch gu t geh t u n d m i t der
Pol i zei verh an del t. D ie beste Zei t zu m B e-
setzen i st i n den frü h en M orgen stu n den ,
wen n n i em an d dam i t rech n et. D er bri ti -
sch e Rekord i st 6 Tage, 6 Std. u n d 38
m in . beim P rotest gegen di e M 65 Au to-
bah n i n N orden g l an d 1 994 (bravo I van ! ) .



1 2

V e rmess ungs a rbe i ten ve rh i nde rn !
Die B edeu tu ng der Verm essu ngsarbeiten kan n n icht ü berbetont werden ! I h r kön nt
solch e Arbeiten verdeckt oder offen stören .

Verdeckte Aktion en
Am besten d iese vor offen en Aktion en du rch fü h ren , da an son sten di eVerm essu n gsfi rm en ge-
warn t werden u n d dem entsprech en d au fpassen . Verdeckte Aktion en h aben den Vortei l , dass
g lei ch zei ti g I n form ation en gesam m el t u n d Ch aos veru rsach t werden kan n . B eobach tet e in -
fach di e Verm essu n gsarbei terI n n en . B evor der B au der Straße beg in n t, werden si e en tl an g
der Strecke arbei ten , i n dem si e M essu n gen von B asi spu n kten au s vorn eh m en . D iese kön n en
au s M etal l sti ften besteh en , d ie i n g roßen B eton fu n dam enten ei n gel assen si n d u n d si ch i n Ab-
stän den von ca. 1 00m en tl an g der Strecke befi n den . Sol ch e B asi spu n kte werden n orm aler-
wei se sch on Jah re vor B au beg in n gesetzt. D adu rch , dass I h r au fpaßt, wo di e Verm esserI n n en
ih re Au srü stu n g h in stel l en , kön n t I h r d i e Lage der P u n kte h erau sfi n den . D ies i st e i n e Au fgabe
fü r Leu te, d i e gern e i n Tarn kl eidu n g u n d m i t Fern g l as im Gebü sch ru m kriech en − oder, vi el
besser, fü r a l l e, d i e freck di e Codes der Gesel l sch aft n u tzen u n d i n B au stel l en -/Verm essu n gs-
k l am otten , a l s E i sverkäu ferI n oder Grossgol ferI n tagsü ber ag ieren . Seid dabei seh r gen au , da
es beson ders i n der Du n kel h ei t sch wierig i st, d i e P u n kte zu fi n den . N ach dem die Verm es-
serI n n en abgeh au en si n d, kön n t I h r sol ch e B asi spu n kte au f Eu rer Karte ei n zeich n en . Ku rz
bevor di e Verm esserI n n en a l l e P u n kte abgearbei tet h aben , geh t h i n u n d bu ddel t si e rau s. I h r
brau ch t Zim m erm en sch h am m er, Spaten , B rech stan ge u n d 2 Leu te. Es i st h arte Arbei t. B e-
n u tzt d i e B rech stan ge, u m den B eton block h erau szu h olen . Fü l l t u n d versteckt d i e Löch er

h in terh er u n d sch afft d i e B asi spu n kte weg . Das i st Sach besch ädigu n g u n d dah er strafbar.
I h r m ü sst so viel e P u n kte wie m ög l i ch en tfern en , u m ei n e m axim ale Wi rku n g zu erzi e-

l en . Sol ch e Aktion en kön n en di e B au arbei ten u n h eim l i ch verl an gsam en . Später im
B au prozeß werden dan nVerm essu n gspfäh l e (H ol zpfäh le oder Leu ch tfarben au f
B äu m e u n d Erde gesprü h t) au ftau ch en . D iese kön n en fol gen des bedeu ten : Gebie-
te, d i e zerstört werden sol l en , Zau n posi tion en u n d Lagerstel l en u sw. F i n det I h r sol -
ch e M arkieru n gen , en tfern t oder verän dert i h re Posi tion en (aber Vorsi ch t, dass I h r
die Trasse n i ch t n och größer m ach t) . Wen n es Farbm arkieru n gen an den B äu m en
g ibt, en tweder tarn en , m al t m i t Farbe darü ber oder m ach t äh n l i ch e Zeich en an a l l e
an deren B äu m e. D ie Verm essu n gsarbei ten m ü ssen dan n n eu beg in n en . Farb-
m arkieru n gen au f der Straße kön n en ei n fach verviel fach t werden (wen n I h r d i e
g l eich e Farbe h abt) . Oder di e gan ze Straße sch warz m al en . Versu ch h erau szu fin -
den , was di e M arkieru n gen bedeu ten , i n dem I h r si e m i t der Trassen fü h ru n g ver-
g l eich t. Lasst Eu ch n i ch t erwi sch en . I n GB i st es vorgekom m en , dass fa l sch e
P fäh l e gesetzt wu rden , u m Akti vi stI n n en i n e i n e Fal l e zu l ocken .

Offen e Aktion en
D ies i st e i n fach er. Geh t ei n fach h i n u n d beh in dert d ie Verm esserI n n en dadu rch , dass I h r Eu ch
in i h re Si ch tl i n i e stel l t, u n d zwar so di ch t wie m ög l i ch an i h re Geräte h eran (Tran sparen te si n d
dafü r au ch seh r gu t) . Seid freu n dl i ch zu i h n en , dan n p l au dern si e vi el l ei ch t n ü tzl i ch e I n form a-
tion en au s. Wen n si e Farbe sprü h en , stel l t Eu ch i n i h ren Weg , n eh mt i h n en di e Sprü h dose
weg oder h al tet ei n Pap ier davor. Wen n I h r i n der Überzah l seid u n d kein e Pol i zei i n der N äh e
i st, dan n kan n es passieren , dass si e e in fach weggeh en . Wen n n i ch t, dan n jag t si e von der
Trasse. M obi l e Verm esserI n n en -Störgru ppen m i t Fu n ktel efon en kön n en seh r wi rksam sein .
Verm esserI n n en si n d besorgt u m i h re teu ren Geräte (kosten tei lwei se 5000 € u n d m eh r ) u n d
kön n en dah er seh r wü ten d werden , wen n I h r an i h n en h eru m spiel t (z. B. d i e B ein l än ge ver-
stel l en oder di e L i n se m i t M odder besch m ieren ) . Wen n si e i h re M eßgeräte u n beau fsi ch tig t
l assen , dan n kön n ten si e i n i n teressan te Lan dsch aftsbestan dtei l e u mfu n ktion iert werden , z. B.
i n ei n em Graben oder i n ei n er d i ch ten H ecke. Au ßerdem kön n t I h r d i e Fah rzeu ge der Ver-
m esserI n n en stoppen ,was si e au ch am Arbei ten h i n dert.



1 3

Hü t tendö r fe r & E rwe i te r te Bl o ckade techn i ken
Vom B agger bedroh tes Land wird zwar n u r sel ten du rch B esetzu ngen gerettet, aber
es verlangsam t das gan ze Verfah ren − d ie Räu m u n g u n d d ie darau s resu l tieren de
Verzögeru ng kosten viel Geld . Au ßerdem b ietet das Cam p ein en au sgezeich n eten
Foku s fü r d ie gan ze Kam pagn e u n d i st u n h eim l ich interessant fü r d ie P resse − das
bedeu tet zwar m eh r Arbeit (Öffentl ich keitsarbei t), aber au ch dass m eh r Leu te im
ganzen Lan d erfah ren , was los i st. I n Großbri tann ien h at d ie wiederh ol te B esetzu ng
von Straßenbau projekten in ih rer H och ph ase dazu gefü h rt, dass das gesam te
Straßen bau program m u m 80% gekü rzt wu rde.
M ach t Eu ch zu erst m i t dem Gru n dstü ck vertrau t u n d wäh l t den besten P l atz fü r Eu er Cam p
au s. Folgen de P u n kte si n d dabei zu beach ten :
ê  B äu m e: H ebebü h n en h aben oft e i n e m axim ale Reich wei te von 30 m . Je h öh er di e B äu -

m e, desto besser.
ê  Wasser: G ibt es Überfl u tu n gsm ögl i ch kei ten? Un d i st es si n nvol l ? M oor/Su m pf ersch wert

den Zu gan g fü r B agger u n d H ebebü h n e erh ebl i ch , a l l erdin gs kön n te es u n gem ü tl i ch
werden , wen n I h r den Win ter dort verbrin gen wol l t. Viel l ei ch t wäre es m ög l i ch , das Ge-
l än de ku rz vor der Räu m u n g zu ü berfl u ten? D en kt an di e ökolog i sch en Sch äden .

ê  Stei l h än ge: Sch wer errei ch bar fü r sch were M asch in en u n d seh r gu t fü r Tu n n elbau
ê  Wegerech t: Wie gu t i st das Cam p ü ber öffen tl i ch e Wege erreich bar? ( fü r Cam pbewoh n e-

rI n n en u n d -B esu ch erI n n en wich tig , Wegerech te gel ten a l l erdin gs au ch fü r d ie Pol i zei )
ê  Erreich barkei t von der n äch sten Stadt au s/An sch l u ß an ÖP N V (wich tig fü r Öffen tl i ch -

kei tsarbei t) .
ê  Trin kwasser/H olz fü r Lagerfeu er
ê  Strateg i sch e Stel l en − da wo di e B au fi rm a i h ren Stü tzpu n kt au fbau en wi l l , wü rde Eu er

Cam p doch vi el besser au sseh en .
ê  Ökolog i sch oder sym bol i sch bedeu tsam e Stel l en

Wieviele Cam ps?
Je m eh r Cam ps da si n d, desto m eh r B each tu n g wi rd Eu ch d ie P resse sch en ken . Aber jedes
Cam p brau ch t au ch ei n e I n frastru ktu r − Essen , Wasser, Leu te( ! ) , Un terstü tzu n g .
Wich tig i st: vorau ssch au en d p l an en ! Was geh ört wo h i n (Feu er, Kom posttoi l etten , Gem ein -
sch aftsrau m /H ü tte/Zel t, Vorratsl ager, Wege)? D ie Leben sm i ttel vorräte sol l ten gu t zu gedeckt
werden , dam i t si e n i ch t verderben . Akten sch rän ke si n d gu te u n d Ratten - si ch ere Kü ch en rega-
l e. K l eiderspen den , Decken u sw. trocken u n d n i ch t d i rekt au f dem B oden l agern . D er Ge-
m ein sch aftsrau m sol l te n i ch t zu di ch t am Feu erp l atz sei n , so dass Leu te am Feu er aben ds fei -
ern kön n en oh n e Sch l afen de zu stören .
B en der: si n d b i l l i g u n d u mwel tfreu n dl i ch e B eh au su n gen . Si e kön n en m i t Decken , Teppich en
u sw. i sol i ert u n d m i t ei n em Ofen au sgestattet werden ,dam i t si e sch ön warm si n d. Um ein en
B en der zu bau en , werden H asel zweige (o.ä. ) i n d i e Erde gesteckt u n d u m gebogen , so dass
ein Tu n n el - oder I g l u förm iges Gerü st en tsteh t. D arü ber ein e P l an e l egen u n d dan n even tu el l
i sol i eren . Pal etten sorgen fü r ei n en trocken en Fu ßboden .
B arri kaden : wen n di e Räu m u n g an fän gt, zäh l t jede Seku n de, u m rech tzei tig au f D ein en
B au m k l ettern oder im Tu n n el versch win den zu kön n en . Dah er B arri kaden au f der Straße
oder im Zu gan g zu m Cam p erri ch ten . E i n Graben i st h i l frei ch , wen n er seh r brei t i st. D an n
m ü ssen erst e i n m al B agger oder P l an ierrau pen h eran gebrach t werden , bevor di e H ebebü h n e
o.ä. zu m E in satz kom m en kön n en . B ei Gräben den Au sh u b n ich t zu n ah am Graben ab l a-
gern , an son sten wi rd er e i n fach vom B agger wieder h i n ein gesch oben . L i eber 30 m h in ter
dem Gra-ben ein en Wal l dam i t bau en . B arri kaden kön n en au s fast a l l em gebau t werden
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Fort Trol l h eim , GB

H inwei s: I n den Zeich -
n u n gen werden Karabi -
n erh aken a l s An kett-
m ög l i ch kei t gezeig t.
Das i st aber n ich t si n n -
vol l , da dan n di e Pol i zei
Akti vi stI n n en u n ter D ru -
cken setzen wi rd, si ch
sel bst l oszu m ach en .
Al so besser ei n Sch loss!

Wü rde di e Pol i zei
ei n m al erl ebt, dass
jem an d ei n en Karabin er
ben u tzt, g l au bt si e das
au ch bei an deren −
was sch l im m e Folgen
h aben kan n : Reißen an
der Person , psych i sch er
Dru ck u sw.

-B au m stäm m e, Gerü ststan gen , M etal l p l atten , Stein e, au sran g ierte Au tos. Gu t geeign et si n d
Gerü ststan gen o.ä . M etal l stan gen , d i e i n e i n em Win kel von 45 Grad au s der B arri kade h er-
rau sragen , da n u r P l an ierrau pen dagegen sch ieben kön n en . Stah l sei l e en tl an g der gan zen
B arrikade ei n bau en ,dam i t n i ch t ei n fach n u r ein Tei l der B arrikade geräu mt werden kan n . Spa-
n i sch e Rei ter kön n en au ch seh r effekti v wi rken − Gerü ststan gen zu sam m en sch el l en u n d

- sch weißen . Gu te Fu n dam ente g i eßen . Strateg i sch
p lazierte Lock-on s (An sch lu ßvorri ch tu n gen ) kön n en
den Weg fü r Sch werm asch in en beh in dern , was vi el
Zei t gewin n en kan n .

Lock-ons  ( A ns chl ußvo r r i c h tungen)
Am ein fach sten i st es n atü rl i ch , si ch m i t Ketten oder
B ü gel sch lössern ( fü rs Fah rrad) an z. B. Werktore,

Sch werm asch in en , B äu m e u sw. an zu sch l i eßen ) . Au ch gan z ei n fach u n d effektiv i st Kraftk l eb-
stoff, der i n Vorh än gesch lösser u n d Tü rsch lösser gespri tzt wi rd. B ei Radbü gel sch lössern u m
den H al s i st es si n nvol l , zu zwei t zu arbei ten . D ie ei n e Person h i l ft beim An sch l i eßen , u n d,
wen n an ei n e M asch in e an gesch lossen wi rd, sag t dem /der Fah rerI n was passiert u n d dass di e
M asch in e n i ch t m eh r bewegt werden darf. B ei sol ch en Aktion en sol l test Du D i r d i e Stel l e, an
die D u D ich an sch l i eßt, gu t au ssu ch en , den n es kan n l an ge dau ern , b i s D u wieder frei b i st.
Evt. K i ssen u n d Decke m i tn eh m en (wi rd aber oft weggen om m en ) . D ie Sch lü ssel kan n st D u
en tweder sel bst beh al ten oder (da D u du rch su ch t werden kön n test) besser ei n er B ezu gsper-
son geben , d i e d i e gan ze Zei t i n H örwei te b l ei bt, fü r jeden Fal l . D i e Pol i zei darf das n atü rl i ch
n ich t wi ssen . Pass aber gu t au f, an wel ch e Stel l e I h r Eu ch an kettet − die Pol i zei kön n te a l l Eu -
re D ecken wegn eh m en , Eu ch von an deren Dem on stri eren den i sol i eren u n d di e Sich t au f
Eu ch absch i rm en . D as kan n beän gstigen d sein !

H an dsch el len 
Diese si n d beson ders gu t u n ter M asch in en , wen n i h r sch l ech t zu gän g l i ch e
Tei l e zu m An ketten fi n den kön n t. Sch l au fen starken Sei l s oder Gu rtban ds
kön n en m ei st gen au so effekti v u n d b i l l i ger sein . Legt d ie Sch l au fe u m den

Gegen stan d, steckt an beiden Sei ten eu re H än de rei n u n d dreh t eu re H an d, b i s si ch das B an d
in si ch so gedreh t h at, dass beide En den stram m an eu ren H an d-
gel en ken si tzen . Gu te H an dsch el l en si n d sch wer zu fi n den . Ar-
my-sh ops u n d F loh m ärkte verkau fen oft sch l ech te u n d teu re.
D ie m ei sten H an dsch el l en kön n en m i t gen ormten Sch l ü ssel n
geöffn et werden , d ie d i e Pol i zei oft bei si ch träg t. D ie Sch lösser
zu verstopfen oder zu verkl eben (Lösu n gsm i ttel dazu kau -
fen ! ) kan n dagegen h el fen .

Jacken -Sch lau fen -H andsch el len 
D iese si n d effekti v, ei n fach u n d b i l l i g . S i e fu n ktion ieren ,
i n dem I h r Eu re Arm e u m etwas l egt, z. B. e i n en B au m oder di e Ach se ei n es Fah rzeu gs, u n d
dan n Eu re H an dgel en ke du rch Sch l au fen steckt, d i e i n Eu er Jacken in n en fu tter u n ter eu ren
Ach sel h öh l en gen äh t si n d − rech te H an d u n ter den l i n ken Arm u n d d ie l i n ke H an d u n ter den
rech ten Arm . Jacken -Sch l au fen -H an dsch el l en si n d u n au ffäl l i g u n d bedeu ten , I h r seid stän dig
berei t fü r e i n e Aktion ! N äh t u n gefäh r ei n en M eter starkes, stab i l es M ateri al − a l te Au togu rte
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Foto: F l u gh afen
 Sch iph ol , N L

Foto u n ten : Lock-on
u n ter Vorderrad ei n es

LKW (Expo-Widerstan d
in B rau n sch weig 1 999 )

oder Sch l au ch ban d vom Kl ettern − i n d i e Jacke, h ori zon tal ü ber di e Sch u l terb l ätter zu den
Arm löch ern . Dan n fa l tet d i e En den zu rü ck u n d n äh t si e seh r fest, so dass si e Sch l au fen b i l -
den . Je größer di e Sch l au fen si n d, desto ei n fach er si n d si e i n e i n er Stresssi tu ation zu fi n den .
Je k l ei n er si e si n d, desto sch werer i st es fü r si e, Eu re H än de h erau szu zieh en . I h r kön n t au ch
Eu re H än de dreh en , dass di e Sch l au fen en ger werden (si eh e „ H an dsch el l en“ ) . Übt dam i t. Es
fu n ktion iert so, dass der Gu rt u m Eu re Sch u l terb l atter fü h rt u n d den D ru ck au f Eu ren Rü cken
len kt, statt au f Eu re Jacke. Es i st seh r sch wer, an d ie Sch l au fen h eran zu kom m en , wen n si e
si ch u n ter Eu ren Ach sel h öh l en u n d u n ter Eu rer Kl eidu n g befi n den . S ie kön n ten Eu re Jacken
zersch n eiden oder zerrei ssen , u m an si e h eran zu kom m en , a l so ben u tzt a l te Jacken dafü r.

Arm -Roh re 
Roh re au s P l asti k oder M etal l , m i t dem Du rch m esser ei -
n es bekl eideten Arm s, si n d ei n vi el sei ti ges I n stru m ent.
Sie sol l ten so l an g wie zwei Arm e sein u n d am besten ei -
n en starken M etal l stab i n der M i tte ei n gesch weißt h a-
ben . M en sch en paare m i t zwei Roh ren kön n en ei n en
kl ei n en B au m besch ü tzen oder ein e M asch in e stoppen .
I h r m ü sst d i e Arm e i n d i e Roh ren stecken u n d di e H än de
an dem M etal l stab festm ach en , en tweder m i t H an dsch el -
l en oder Sch l au fen au s starkem Sei l (oder Ketten ) m i t ei -
n em Sch loss, wobei I h r das Zielobjekt i n d i e M i tte
n eh mt. Seid Eu ch bewu ßt, dass, wen n I h r Eu ch n i ch t
wieder sel bst befreien kön n t. Gen au das i st aber wich tig , u m der Pol i zei d i e M ög l i ch kei t zu
n eh m en , Eu ch u n ter D ru ck zu setzen . Zu dem u m geh t I h r m i tu n ter dem Vorwu rf des H au s-
fri eden sbru ch s, wei l I h r Eu ch n i ch t m eh r en tfern en kon n tet.
E in kü rzeres, gewin kel tes Roh r kan n von ein er Person ben u tzt werden , u m zu m B ei sp iel ei -
n en B au m , B aggerarm oder Stü tzbalken zu u m arm en − a l so m i t beiden Arm en rein u n d i n
der M i tte d i e H an dgelen ke am Qu erstab verb in den . Zu r Si ch erh ei t u n d fü r den Komfort pol s-
tert d i e En den des Roh rs u n d h al tet eu ren Arm n i edriger a l s Eu er H erz, u m den u n geh in der-
ten B l u tfl u ss zu gewäh rl ei sten . D ie An zah l der Person en i n Arm -Roh ren g ibt d i e Größe des
Objektes vor, das i h r ei n krei sen kön n t. Wen n I h r Eu ch a l s e i n e Gru ppe m i t zeh n Person en
u n d 1 0 Roh ren h i n l egt, m i t den Fü ßen i n d ie M i tte des Krei ses zeigen d,
kan n ei n e zi em l i ch g roße F l äch e abgedeckt werden . Arm -Roh re si n d be-
n u tzt worden , u m E in fah rten , Straßen oder sogar F l u gzeu g l an debah n en
zu b l ockieren . Um Eu ch zu räu m en , m ü ssen si e d i e Roh re m i t M etal l sägen
oder ei n er F l ex zersch n eiden . Es     i st desh alb si n nvol l , kei n e bren n baren
(syn th eth i sch en ) Kl eider zu tragen . Zu dem werden di e Cops wah rsch ein -
l i ch zu erst kräfti g an Eu ch zi eh en . Wen n ei n m al e i n Roh r zersch n i tten i st,
i st der gan ze Krei s gebroch en . B ei der F l u gh afen l an debah n aktion i n Sch i -
ph ol (N L) m u ssten di e Pol i zei erstm al d ie D em on stri eren den von ein an der frei sch n eiden , wei l
si e zu sam m en n i ch t i n d i e Wan n e passten .

Drach en
B eton - „ Lock-on s“, au ch „ Drach en“ gen an n t, si n d ein e oft
an gewen dete B l ackadetech n olog ie. I n Sch orn stein e gebau t, i n
H äu ser, au f B äu m en , an den B au mwu rzel n , i n Ö l fässern , Stra-
ßen u n d G lei sen , i n Au tos (dadu rch im m obi l i si ert oder n och
fah rtü ch tig ) u n d Tu n n el n m au f Genfeldern u n d F i rm en gelän de
h aben si e Räu m u n gen u m Tage au fgeh al ten . M obi l e D rach en ,
die versch ieden en Orten ein gesetzt werden kön n en , stel l en ei -
n e stän dige B edroh u n g fü r frei fl i eßen de I n frastru ktu ren dar.
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Fotos von Gen feldern :
Ton n e i n Oberboih in -
gen u n d H u bwagen ,
Fah rbah n u n d B lock i n
Groß Gerau 
(a l l es 2008 )

Al l e D rach en si n d au s ei n em Arm -Roh r (P l asti k oder dü n n es M etal l , dam i t der B eton später
vorsi ch tig abgeh äm m ert werden m u ss) m i t e i n er m etal l en en Qu erstan ge a l s Festkettpu n kt ge-
bau t, das dan n ei n beton iert wi rd. D ie B eton m isch u n g setzt si ch zu sam m en au s ei n em Tei l Ze-
m en t au f 2 -3 Tei l e San d, der au s versch ieden g roßen Körn ern besteh en sol l te − kein en l eh -
m igen San d, Erde oder M örtel n eh m en . Wen n i h r es a l s B au stoff bekom mt: E i n Tei l fei n er

San d + 1 Tei l sch arfer San d + 1 Tei l k l ein e Stein ch en − große Stein e kön n t
i h r au ch seh r gu t dazu tu n . Zersch n i tten e Au torei fen stü cke u n d an deres
Gu m m i sol l tet i h r zu sam m en m i t M etal l g i ttern (Ex-E in kau fswägen ) u n d M e-
tal l stäben berei tl i egen h aben . M i sch t den B eton an u n d fü l l t e i n e Ton n e oder
ein en an deren H oh l rau m von u n ten n ach oben m i t dem M etal l , Gu m m i
u n d B eton au f. Der B eton sol l te stän dig i n d i e Lü cken zwisch en den an de-
ren Tei l en gestam pft werden , dam i t kein e Lu fträu m e en tsteh en . D ie M etal l -
tei l e verh in dern das Zerbrech en des B eton s u n d sol l en den Zu gan g von den
Sei ten u n d von oben zu m Roh r ersch weren , posi tion iert si e gu t u n d di ch t.
E in e a l te Au tofelge i st prakti sch , u m di e Un tersei te des Roh rs/der Roh re zu
sch ü tzen , d i e m i t P l asti kfol i e u n ten abgedich tet werden sol l ten . Es i st we-
sen tl i ch n etter, zu zwei t an ein em D rach en zu si tzen , da ei n e Räu m u n g

ziem l i ch l an ge dau ern kön n te. B eim B au sol l tet I h r an ei n e an gen eh m e Körperh al tu n g zu m
Festketten den ken . B eton brau ch t Woch en , u m si ch ri ch tig zu setzen u n d au szu h ärten . B au t
die D rach en wen n m ög l i ch l an ge im Vorau s.

Wen n i h r vi el e D rach en i n ku rzer Zei t ü ber ei n e große F l äch e vertei l t bau en wol l t,
wäre es viel l ei ch t si n nvol l , e i n m obi l es B eton ier-Team m i t e i n em k l ei n en B eton m i -
sch er zu organ i si eren . Am besten i st, wen n di e Person , d ie das Lock-on bau t au ch
die Person i st, d i e es später ben u tzt. Versu ch t, d i e Stan dorte der Lockon s im Sti l -
l en zu beh al ten u n d vi el l ei ch t e i n es a l s „Vorzeigestü ck“ zu h aben , u m n eu e M en -
sch en m i t der Tech n ik vertrau t zu m ach en .
B ei m obi l en B eton blöcken stel l t si ch n och das P robl em des Tran sportes. F ron tl a-
der (z. B. von Traktoren ) h el fen gen au so wie Ketten - oder Sei lwin den , z. B. festge-
gu rtet au f dem Tran sporth än ger ü ber dem B lock. Al l erdin gs besteh t das P robl em ,
den B lock sei twärts vom H än ger h eru n terzu bekom m en . M ög l i ch i st, den H än ger
u n ter ei n en starken B au m , ei n e B rü cke oder äh n l i ch e Kon stru ktion zu fah ren :
B lock h eben , H än ger wegfah ren u n d B lock ab l assen au f z. B. ei n en per H an d
fah rbah ren Un tersatz (Pal etten h u bwagen u .ä . ) . B ei den Genfeldbesetzu n gen i n

G ießen u n d Groß Gerau (2008) kam ein sol ch er H u bwagen
zu m E in satz. Zu dem waren m eh rere m eh rsch ich tige H ol zfah r-
bah n en gebau t worden , d i e i n der M i tte ei n e Fü h ru n gssch ien e
h atten u n d m i t Überl appu n gen an ein an der gegu rtet werden
kon n ten . D er H u bwagen rol l te dan n von der ersten au f d ie zwei -
te Fah rbah n ( je 2 M eter l an g) , dan n wu rde di e h i n tere n ach vor-
n e getragen u n d du rch festgezu rrt u sw. Das dau erte zwar l an ge,
war aber geräu sch los u n d fü h rte i n beiden Fäl l en zu m Ziel .
Das Festketten fu n ktion iert dan n gen au so wie bei den
Arm roh ren . D ie Pol i zei wi rd vi el l ei ch t versu ch en , Eu ch zu räu -
m en , oh n e den D rach en au fzu boh ren oder au fzu sch n eiden . I n
an deren Län dern h aben si e m an ch m al e in H aken m esser an ei -
n em Stab i n das Roh r gesteckt, u m Sei l stü cke du rch zu sch n ei -
den , d i e d ie Person en m i t den D rach en verbu n den h atten . D iese
M eth ode fu n ktion iert a l l erdin gs n i ch t, wen n i h r gepol sterte Ket-
ten ben u tzt u n d au ßerdem i st si e absol u t gefäh rl i ch , da „ b l i n d“
gearbei tet wi rd u n d dabei d i e H an d verl etzt werden kan n . En do-
skope u n d Kam eras werden im m er h äu figer ben u tzt werden ,
u m zu sch au en , wom i t d i e H an d befestig t i st. D as Roh r m i t Stoff,
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Ach tu ng!
Sch ien enb lockade

B eim An ketten an
B ah n g lei sen m u ss u n -

bedin gt si ch ergestel l t
weren , dass Zü ge rech t-

zei ti g vorh er gestoppt
werden . S i e h aben z.T.
k i l om eterl an ge B rem s-

wege!
Geeign ete Tech n iken

zu m An ketten si n d
Fah rrad-B ü gel sch l ü sser,

ei n s u m den H al s u n d
ein (m i t Überbrei te von
1 5 cm , even t. au ch e in

fl exib l es M otorrad-
sch loss) u m di e Sch ie-

n e. Gu t si n d Arm -Roh re
m i t ei n oder zwei Perso-

n en (etwas Sch otter
wegkratzen u n d u n ter

ein e Sch ien e stecken ) .
Es war au ch sch on

m ögl i ch , sch l afen de
Erd-D rach en (si eh e
l i n ks) u n bem erkt i n

B ah n däm m e ein zu bau -
en . D am i t kon n te im

M ärz 2001 ei n extrem
bewach ter Atom m ü l l zu g

(n ach ei n er zwei stü n di -
gen Arm roh r-B lockade)

fü r 1 7 Stu n den au fge-
h al ten werden . Fast ge-
n au so l an ge dau erte ei -

n e äh n l i ch e B lockade
im N ovem ber 2008 an

der dt. - fran z. Gren ze.

Sch au m stoff oder Pappe au szu stopfen , kan n di es
au fh al ten . N atü rl i ch kön n ten si e Eu ch k i tzeln , dro-
h en , e i n sch ü ch tern oder Sch m erzen zu fü gen , i n -
dem si e Eu ren Arm verdreh en oder bestim mte
Dru ckpu n kte an Eu rem Körper drü cken , b i s i h r
Eu ch sel bst l osm ach t. D ah er i st wich tig , deu tl i ch
darau f h i n zu wei sen , dass es n i ch t m ög l i ch i st, si ch sel bst
loszu m ach en .
Wen n si e Eu ren Arm n ich t h erau sh ol en kön n en , werden si e zu erst e i n e F l ex oder äh n l i -
ch es h ol en , u m du rch di e äu ßere H ü l l e des Fasses zu sch n eiden u n d dan n wah rsch ein l i ch ei -
n en k l ei n en P reß lu fth am m er ben u tzen , u m si ch du rch den B eton zu arbei ten . Um du rch das
Arm -Roh r u n d di e M etal l tei l e zu sch n eiden , werden si e wah rsch ein l i ch wieder d ie F l ex n eh -
m en . Versu ch t, das Arm -Roh r m i t vi el en M etal l tei l en oder m i t m eh reren kon zen tri sch an ge-
ordn eten Roh ren zu n eh m en den D u rch m essers zu u m geben , wobei d i e Zwisch en räu m e wie-
der m i t B eton u n d Gu m m istü ckch en au sgefü l l t sei n sol l ten . Al l d i es sol l te ei n ige Zei t i n An -
spru ch n eh m en u n d wi rd l au t, stau b ig u n d an gstein flößen d sein .
H abt Eu re eigen en Sch u tzbri l l en , Oh ren sch ü tzer, H an dwärm er ( im Win ter) u n d Stau bm as-
ken dabei . B erei tet Eu ch darau f vor, dort e i n ige Zei t zu verbri n gen , h abt Essen , Wasser u n d
warm e Kl eidu n g dabei . Zieh t Eu ch Erwach sen enwin del n an u n d
kettet eu ch erst im l etzten M om ent fest, da es m i t der Zei t u n -
gem ü tl i ch werden kön n te − u n d geh t vorh er au fs Klo! Tri n kt da-
vor kein en Kaffee oder Tee, esst B lock-/B i ttersch okol ade.

Erd -Drach en 
Grabt ei n Loch u n d treibt M etal l stäbe b i s zu i h rer M i tte i n d ie
u m geben de Erde, bevor I h r den B eton rein sch ü ttet. E i n en der
Stäbe a l s Qu erstab fü r das Roh r ben u tzen . Erd-Drach en si n d am besten au f Zu fah rtswegen
oder am Fu ß ei n es B au m s posi tion iert, z. B. zwi sch en den B au mwu rzeln .
M eh rere Arm -Roh re i n ei n em Lock-on si n d gesel l i ger u n d begren zen den Zu gan g zu m Lock-
on , da m eh rere M en sch en dru m h eru m l i egen oder si tzen . Versu ch t, etwas ü ber den D rach en
zu l egen , wo Eu er Arm du rch passt. M etal l g i tter oder - p l atten , Lastwagen rei fen , a l te Au tos
oder B au wägen m i t e i n em Loch im B oden . Um es n och sch wieriger zu m ach en , versch weißt
die Gegen stän de m i t dem Lock-on .
Al s Al tern ati ve kön n t i h r e i n e Sku lptu r au s Gerü stroh ren u n d M etal l stäben bau en u n d ei n be-
ton ieren , d i e gen au gen u g P l atz zu m dazwisch en Festketten l äßt. I h r kön n t roti eren de M etal l -
stäbe dazu ben u tzen : Steckt M etal l stäbe i n d ie
Gerü stroh re, d i e I h r m i t vi el Sch m iere u n d Ku gel -
l agern verseh en h abt. Versch weißt d ie En den der
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Roh re, u m sie zu versi egel n . D ie Stäbe werden si ch i n den Roh ren dreh en , wen n si e versu -
ch en sol l ten , d i ese m i t Sei ten sch lei fern (F l ex) au fzu sch n eiden . D iese Stäbe kön n ten eben so
in ein Lock-on ein beton iert werden . Erd-Drach en am B oden ei n es sch m alen Sch ach ts sol l ten
sie dazu zwin gen , zu Eu ch h eru n terzu graben , bevor si e si ch m i t dem D rach en besch äfti gen
kön n en . I h r kön n t Eu ch au ch m i t den Fü ßen festketten . Es gab z. B. e i n en D rach en , der m i t
Ski sch u h en gebau t war.

Sch lafen de Erd -Drach en
B au t di e Erd-D rach en l an ge im Vorau s u n d gebt Eu ch M ü h e, si e m i t etwas zu verdecken , was
gen au wie di e Um gebu n g i st, si ch aber am Tag des Erwach en s sch n el l en tfern en l äßt. I h r
kön n t dan n ein fach h i n l au fen , es öffn en u n d Eu ren Arm rein stecken . So gesch ah es sch on
zweim al bei Castortran sporten i n B eton blöcken , d i e l an ge Zei t vorh er im B ah n dam m
ein gearbei tet waren .

B au m -Drach en
F in det ei n e kräfti ge Astgabel i n e i n em starken B au m . I h r m ü sst vi el l ei ch t e i n e k l ei n e P l attform
al s B oden bau en , worau f i h r dan n ei n e Ton n e h och zieh t u n d verzu rrt oder veran kert. Dan n
bau t den D rach en , i n dem i h r den B eton E im er u m E im er n ach oben zi eh t u n d das Faß dam i t
l an gsam au ffü l l t. B au t es sch wer, son st kön n ten si e es ei n fach m i t Eu ch zu sam m en au f den
B oden h erab l assen . Si e kön n ten versu ch en , so vi el Gewich t davon zu en tfern en , b i s es l e i ch t
gen u g dafü r i st, es h eru n terzu l assen . Versu ch t, es an verzwickten Stel l en zu posi tion ieren −
beach tet aber d ie Statik . B eton i st sch wer.

Drach en in gefäl l ten B äu m en
M i t d i eser M eth ode kom mt jeder gefäl l te B au m zu rü ck, u m si e zu p l agen ! Wen n I h r e i n e in -
zel n es Lock-on bau t, boh rt e i n Loch m i t Arm du rch m esser u n d der Län ge ei n es Un terarm s i n
den di cksten Tei l des gefäl l ten Stam m es. B en u tzt dazu ei n en großen B oh rer oder ei n e Ketten -
säge (seh r vorsi ch tig ) . En tfern t d ie R i n de vorh er vorsi ch tig , u m dam i t d i e vol l en dete Arbei t zu
verdecken . B esorgt Eu ch ei n e Stah löse m i t ei n em starken Sch rau bgewin de, z. B. von der Tü r-
an gel ei n er g roßen P forte u n d sch rau bt si e i n den B oden des Loch s. Kettet eu ch dort fest.
E in e an dere M ög l i ch kei t i st, gan z du rch den Stam m du rch zu boh ren , so dass zwei Person en
ih re H än de i n der M i tte zu sam m en ketten kön n en . Verstärkt den Stam m , i n dem I h r N ägel u n d
M etal l stü cke h i n ein sch l ag t. K l ei n ere Stäm m e kön n en a l s m obi l es Straßen b lockaden -Lock-on
ben u tzt werden .

B au wägen oder H ü tten m it Lock-ons
Al l e B au werke kön n en m i t den besch ri eben en Lock-on s gesi ch ert werden . Eben so kön n en
sie a l s B lockade m i t Lock-on ein gesetzt werden . B eim B esetzu n gsversu ch 2007 au f den
Genfeldern von Groß Lü sewi tz sol l te e i n B au wagen ein gesetzt werden , bei dem Tei l e des
B oden h erau sgeri ssen waren . Darau f l ag ein e M etal l p l atte m i t arm dicken Löch ern . D er wäre
ü ber m i t Erd-Lockon s vorberei tete Löch er gerol l t u n d dan n di e Ach se en tfern t worden . Dan n
h ätten si ch Akti vi stI n n en au f den B oden des B au wagen s l egen u n d du rch d ie große
M etal l p l atte h in du rch i n den Erddrach en an ketten kön n en − ei n gem ü tl i ch es u n d
regen sich eres Erd-Lockon .

Weiterentwicklu n g au s 2008: Doppelb lock
Zwei Wei teren twick l u n gen a l s Kom bin ation von zwei B löcken brach te das Jah r 2008 . I n bei -
den Fäl l en di en te der obere, pyram iden förm ige u n d dah er sch wer zu g rei fen de B lock a l s Ge-
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wich t u n d B arri ere, du rch den h i n du rch si ch d ie Akti vi stI n n en an ei -
n em daru n ter l i egen den B lock an ketteten . D er Tri ck : So kon n te der
B lock n i ch t ei n fach m i t den Leu ten an geh oben u n d weggetragen werden ,
wei l ja d ie Arm e am u n teren B lock festgekettet waren .
•  Au f den besetzten Genversu ch sfeldern der Un i G ießen wu rde ein

B lock i n der Erde vergraben . Von i h m g in g ein e Kette du rch di e Erde
zu m oberen B lock. I n d i esen 600 kg sch weren B lock n u n steckten
Aktivi stI n n en i h re Arm e, u m si ch an der von u n ten kom m en den Ket-
te festm ach en zu kön n en (zu dem war ei n zwei tes Sch loss vorh an -
den , u m si ch je n ach Lage an ei n e E igen stan g im oberen
B lock u m ketten zu kön n en ) . Folg l i ch m u sste erst der
obere B lock gekn ackt werden , war an gesich ts der M i -
sch u n g au s B eton , Stah l , Stein en u n d Gu m m i ei n ige
Zei t gekostet h ätte. Es kam aber n i ch t dazu − beide m i t
B lock u n d Tu rm gesi ch erten Felder wu rden vom Ver-
su ch sbetreiber au fgegeben .

•  B eim Castortran sport im N ovem ber bau ten B äu erI n n en
ein e fü r asph al ti erte Straßen abgewan del te Form . H ier
war der u n tere B lock i n ei n em H oh l rau m im oberen
B lock zu fi n den , oh n e dass di e beiden verbu n den waren .

Am wen dl än di sch en B lock b i ssen si ch Spezial ein h ei ten der Pol i zei stu n den lan g di e Zäh n e
au s. B au art u n d Räu m u n g wu rden i n ei n em taz-Arti kel an sch au l i ch besch rieben . Au szü ge:

  

Doppel -B eton -Lockon s:

Oben : D oppelb lock au f
dem Genversu ch sfel d i n

Groß Gerau (u n terer
B lock im Erdboden ,

Apri l 2008) .
Un ten d i e B lockade au f
der Straßen strecke vor

Gorl eben (u n terer
B lock im ersten , N ov.

2008) .

Zi tate l i n ks: Taz-Text zu r
B lockade au f der

Castorstrecke:
www. taz.de/1 /arch iv/

dossiers/dossier- castor/
arti kel/1 /beton profi s-

u n ter- si ch /

Jewei l s dabei :
Sch em azeich n u n gen

der beiden B löcke.
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I n al l e n Wi p fel n is t . . .  H ü t ten,  Kl e t te rn & C o.
Wenn I h r Eu ch dazu entsch ieden h abt, ein B au m h ü ttendorf zu bau en , dan n sol l tet
I h r das so sch nel l wie m ögl ich m ach en , d . h . a l le M ateria l ien bereith al ten u nd so
viele B äu m e wie m ögl ich au f ein m al besetzen (sieh e au ch Kapitel „ H ü ttendörfer“ ).

B au m h äu ser
Es i st u n geh eu er wich tig , dass I h r Eu ch beim B au m h au sbau m i t Kn oten u sw. au sken n t, son st
wi rd's gefäh rl i ch . Erst erku n digen . dan n probem u n d sch l i eß l i ch bau en .
Trägerbalken an Stam m u n d Ästen festb in den (Polypropylen sei l o. ä . , m in desten s 6m m ), e i -
n en Rah m en bau en . Legt a l ten Teppich zwi sch en B alken u n d Stam m /Zweige, u m den
B au m vor Verl etzu n gen zu sch ü tzen . Wei tere Träger an di esem Rah m en an brin gen . D an n ei -
n en Fu ßboden bau en (B retter an den Rah m en n agel n ) . Au f d i ese P l attform kön n t I h r dan n ei n
Zel t stel l en oder, vol l öko, e i n en B en der bau en − H asel zweige b iegen u n d festb in den , so dass
ein i g l u förm iges Geb i l de en tsteh t. D arü ber ei n e P l an e l egen u n d das Gan ze m i t Teppich ,
Wol ldecken u .ä . i sol i eren .

Walkways (Sei lbrü cken )
Au f den ersten B l i ck si n d si e gar n i ch t zu seh en , u n d dan n , n ach u n d n ach bem erkst D u m eh r
u n d m eh r von di esen paarwei sen , dü n n en Sei l en di e i n 20, 30, oder 40m H öh e zwisch en
den B äu m en au fgespan n t si n d − Walkways, e i n e Erfi n du n g au s dem Stanworth Val l ey
B au m h ü tten dorf (1 995) . H ier e i n e B au an l ei tu n g .
Zu erst su ch t Eu ch di e besten Stel l en au s, u m die 2 Sei l e an den B äu m en zu
befestigen . Walkways besteh en au s zwei Sei l en , au f den en I h r zwi sch en
zwei B äu m en h i n - u n d h erl au fen kön n t. Überl egt Eu ch gu t, wie I h r d i e Sei l e
an brin g t. Sei l e, d i e zu stark an steigen , si n d bei Regen oder N ebel so gu t wie
u n begeh bar (B i l d 1 ) . Wen n di e Sei l e zu di ch t beiei n an der si n d, wi rd es
sch wierig fü r große M en sch en , si n d si e zu wei t au sein an der, dan n si n d si e
gefäh rl i ch fü r k l ei n ere Leu te (B i l d 2 ) . Am besten 1 , 5 -2m au sein an der.
Au f den B au m rau fkom m en : frei k l ettern , k l ettern m i t P ru ssiks u n d Sch l i n gen oder ei n dü n -
n es Sei l m i t ei n em Gewich t h och sch ießen /werfen , an dem das Kl ettersei l befestig t i st. Wen n
I h r das Kl ettersei l werft, rol l t es vorh er l ocker zu sam m en u n d werft das gan ze Sei l .

K l ettersei l an brin gen , si eh e B i l d 4/5, Ach terkn oten festzi eh en , u m ei n e Astgabel
l egen u n d das Sei l en de du rch di e Sch l au fe zi eh en − das Sei l i st jetzt zu m h och -
k l ettern si ch er an gebu n den . B esser i st a l l erdin gs, ei n en zu rü ckgefü h rten Ach terkn oten zu
m ach en , wobei das Sei l 2x u m di e Astgabel gel eg t wi rd (B i l d 6 ) .

B i ld 4: Ach terkn oten

B i l d 1

B i l d 3

B i l d 5 :
Kl ettersei l 
an brin gen

2.

B i l d 2



2 1

4.
4.

6.

Sei l brü cken an brin gen , si eh e B i l d 6 . Um das erste En de des Walkways am
B au m festzu m ach en , wi rd ei n ei n fach er Ach terkn oten gebu n den . D as ein e
En de sol l te ca. 1 b i s 2 m l an g sein (n atü rl i ch au ch abh än g ig von der D icke des B au -
m es) . Es sol l te l i eber zu l an g a l s zu ku rz sein , da am Sch lu ß n och 1 0 cm Sei l au s Si -
ch erh ei tsgrü n den ü brig sein sol l ten . D iesen Tei l des Polyprop(yl en )sei l s zweim al u m
den B au m sch l i n gen , m ög l i ch st ü ber ei n er Astgabel , dam i t es n i ch t ru n terru tsch en
kan n . Dan ach wi rd das En de du rch den Ach terkn oten zu rü ckgefü h rt u n d festgezogen
− 1 0 cm ü brig ? Walkways kön n en au s b i l l i gem Polyprop-Sei l (1 2 , n och besser 1 4m m )
besteh en (wen n dü n n er, dan n das obere Sei l doppel t n eh m en wegen der Sich erh ei t) . Jetzt
m u sst D u n u r n och das zwei te En de des Sei l s zu m an deren B au m rü berbekom m en − a l so
zu m an deren B au m rü berwerfen oder an ei n em Stri ck h och zieh en . D an n von               
Ästen u n d Zweigen befreien − das kan n ei n e Wei l e dau ern − vi el G l ü ck!
Sei l brü cken an brin gen − zwei ter Tei l : Fü r das zwei te En de wi rd m i t ei n em
„ alp in en Sch m etterl i n gskn oten“ (a l p i n e bu tterfl y) ei n e Sch l au fe vor dem  
B au m gem ach t wie au f B i l d 7 dargestel l t, das En de des Sei l es wi rd ei n m al
u m den B au m gefü h rt, du rch di e Sch l au fe gezogen , gestrafft u n d m i t h al ben
Sch lägen (B i l d 8 ) befestig t. Das En de des Polypropylen sei l es vor dem
Sch n eiden m i t I sol i erban d u mwickeln oder versch m elzen , dam i t es n i ch t au sfran st. 

Der Sch m etterl i n gskn oten : Grei ft i n das Sei l , das vom an deren B au m kom mt u n d wickel t es
Eu ch drei M al u m di e H an d. Das dri tte M al du rch di e M i tte (si eh e N u m m erieru n g i n der
Zeich n u n g) . Dan ach l ockert d ie Sei l e ei n wen ig u n d steckt das Stü ck N r. 2 u n ter N r. 1 u n d N r.
3 du rch , so dass es a l s Sch l au fe wieder i n F i n gerrich tu n g zeig t. Dan ach zieh t I h r eu re
H an d h erau s, oh n e di e Sch l au fe l oszu l assen u n d zi eh t si e von a l l en En den stram m . 
Si ch ert Eu ch an ei n em Tape (B an dsch l i n ge) u n d h än gt Eu ch an dem B au m rau s.
Wen n der Kn oten zu di ch t am B au m i st, kön n t I h r n i ch t m eh r ri ch tig span n en , daru m sol l tet
I h r Eu ch beson ders bei l än geren Sei l brü cken bem ü h en , m ög l i ch st wei t vom B au m weg zu
kom m en . M ach t den Kn oten , zi eh t das Sei l en de ein m al u m den B au m h eru m u n d fü h rt es
du rch di e Sch l au fe.
Dan ach span n t I h r das Sei l , i n dem I h r am Sei l en de zi eh t. D ie Kn oten fu n ktion ieren n u n wie
ein F l asch en zu g . Wen n I h r m ein t, das Sei l steh t gen u g u n ter Span n u n g , h al tet das Sei l
di ch t am Kn oten fest. I h r befestig t das Sei l en de n u n m i t m in desten s 3 h al ben Sch l ägen ,
wie au f B i l d 8 zu seh en , d ie a l l e i n d i e g l ei ch e R i ch tu n g zeigen   (wich tig ! ) . H al be
Sch läge, d i e i n versch ieden e R i ch tu n gen zeigen , l ösen si ch gegen sei ti g .
Wen n I h r das erste Sei l ferti g h abt, m ach t I h r das zwei te Sei l au f d i e g l ei ch e Art. B el astet wäh -

ren d des Span n en s das erste Sei l , i n dem I h r Eu ch drau f-
stel l t, bzw. dran h än gt. Das erste Sei l m ü sste n u n wieder et-
was Span n u n g verloren h aben u n d m u ss even tu el l
n och ein m al n ach gespan n t werden .
Geh t im m er sorgfäl tig vor, ü berprü ft a l l es l i eber

  e i n m al m eh r a l s wen iger − vor a l l em aber:
 ü bt a l l es vorh er i n u n gefäh rl i ch er H öh e! ! !

B i l d 6 :
 Zu rü ckgefü h rter

Ach terkn oten

B i l drei h e 7 :
Sch m etterl i n gskn oten
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B i l d 8

Wen n Du davon ü berzeu gt b i st, dass a l l es si ch er i st, dan n versu -
ch e es m al . Vorsich t i st im m er geboten . Wen n di e Sei l e n i ch t
ri ch tig befestig t si n d, dan n kön n te es D ein l etzter Gan g sein . . .
D iese An l ei tu n g versu ch t so gu t wie m ög l i ch fü r Eu re Si ch erh ei t
zu sorgen , kan n aber n i ch t persön l i ch e Un terweisu n g u n d prakti -

sch e H i l fe ersetzen . D ah er frag am besten Leu te, d i e es kön n en , u m H i l fe (z. B. profession el l e
KletterI n n en ) − u n d ü be! Um (rel ati v) si ch er au f den Walkways l au fen zu kön -
n en , brau ch st D u n och ei n en K lettersi tzgu rt, 3 Karab in er u n d 2 B än der (Kl et-

tersch l i n gen m ateri al ) oder 2 Stü cke Kl et-
tersei l . D i e B än der/Sei l e werden m i t e i -
n em  Karab in er am Klettersi tzgu rt befestig t
u n d  am an deren En de am oberen Sei l an -
gekl am m ert (Sch l au fen m i t H i l fe von
Ach terkn oten (B i l d 1 0) m ach en ) .

An stel l e von 2 Sei l en kan n st D u
 au ch ein Sei l n eh -
 m en u n d en tspre-

ch en d kn oten , das h eißt
dan n cowtai l s au f En g -

   l i sch (speziel l gekn otete
 oder gen äh te Sch l i n ge

m i t drei F i xpu n kten ; l i n -
kes B i l d) . D ie Kn oten , d i e h i erfü r ben u tzt werden , si n d Ach terkn oten (si eh e B i l d 1 0)

u n d ein a l p i n er Sch m etterl i n gskn oten (si eh e vorh erige Sei te) . Den Sch m etterl i n gskn o-
ten n i ch t gan z i n d ie M i tte kn oten (so dass ein ku rzes u n d ei n l an ges En de en tsteh en )

u n d jewei l s ei n en Ach terkn oten an di e Sei l en den . D as Sei l m u ss u n gefäh r 3 , 5 m l an g
sein , wobei D u u n bedin gt darau f ach ten sol l test, dass D u im H än gen d ie Karab in er gu t

erreich en kan n st. D ie zwei En den am Sei l si n d dafü r da, dass D u von ein em Walkway
zu m n äch sten oder i n e i n en B au m u mwech seln wi l l st. M i t zwei Sch l au fen kan n st D u

D ich im m er i rgen dwo m i t dem Karabin er ei n k l i n ken u n d m u sst n i ch t u n gesich ert sei n . E in -
fach das l an ge Sei l en de m i t Karab in er an den n äch sten Walkway an brin gen u n d dan n erst das
zwei te En de rü berh ol en .
Wen n di e zwei Sei l e des Walkways seh r d i ch t zu sam m en si n d oder sch l app h än gen , h i l ft es,
di e E l l bogen drü ber zu h än gen (B i l d 1 1 ) . S i n d d ie zwei Sei l e n i ch t gen au ü berein an der, dan n
i st es l ei ch ter, si ch n ach vorn e zu l eh n en (B i l d 1 2 ) .

PaSS au f, dass D u D ich n i ch t m i t Zweigen oder Karab in ern bewu ßtlos sch l ägst. I n Räu -
 m u n gssi tu ation en trage Dein en Kl ettersi tzgu rt u n ter der H ose, dam i t d i e Pol i zei n i ch t

 e i n fach an Dein en Kl et-
 tergu rt e i n k l i n ken kan n .

B i ld 1 0: Ach terkn oten
B i ld 1 1

B i l d 1 2

Rech ts:
M ög l i ch st 
beide Si ch eru n gen am
oberen Sei l e i n h aken −
ein Karabin er von
rech ts, ei n er von l i n ks.

Foto oben : N ewbu ry, 
En g l an d 9́6

Foto rech ts:
B au m besetzu n g , 
Th ü rin gen 9́6

Sch n el l er zu bau en :
N u r ei n Walkway u n d
dan n dort ei n h än gen
u n d an gesei l t daru n ter
en tl an g h an gel n .
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Tunnel
Tu n nel sol len verh indern , dass schwere M asch in en wie B u l ldozer oder H ebebü h -
nen bei der Räu m u ng in s H ü tten dorf gebrach t werden . Das wird dadu rch erreicht,
dass AktivistI n n en d iese Tu n n el besetzen u n d sich eventu el l darin ansch l ießen . B ei
ein em Atom m ü l l tran sport wu rde beisp ielsweise ein Tu n n el u nter der Straße be-
setzt, u m d iese zu b lockieren . 
N och bevor I h r zu bu ddeln an fan gt, sol l tet I h r Eu ch erku n digen , m i t was fü r ei n er B oden art
I h r es zu tu n h abt u n d wie h och der Wasserspiegel an steig t. B each tet dabei , dass der Wasser-
sp iegel en tsprech en d der Jah reszei ten sch wan kt. Au s Si ch erh ei tsgrü n den sol l tet I h r n u r be-
h an del tes H arth ol z fü r d i e Stü tzbal ken verwen den . An derersei ts, je u n si ch erer der Tu n n el ge-
bau t i st, desto l än ger, sch wieriger, teu rer (u n d gefäh rl i ch er! ) wi rd di e Räu m u n g . En ge, l an ge,
ku rvige, ti efe Tu n n el m i t vi el en sperrigen , verbarri kadierten u n d som i t sch wer zu öffn en den
Tü ren h aben si ch i n GB bewäh rt. Je m eh r Kreu zu n gen , je stei l er u n d je m eh r Sch äch te, desto
besser. Ru n d gebau te Tu n n el si n d sch werer fü r si e abzu stü tzen − di e Räu m u n g dau ert dan n
en tsprech en d l än ger. Gefäh rl i ch wi rd es, wen n I h r Tu n n el paral l el ü berein an der bau t. Dah er
sol l ten Tu n n el , d i e an ein an der h eran l au fen , si ch im m er rech twin kl i g kreu zen . 
Jeder Tu n n el u n d jedes Lock-on (An sch l u ssvorri ch tu n g) sol l te e i n e eigen e Lu ft-
zu fu h r h aben . Wen n di e Tu n n el n i ch t zu ti ef l i egen , dan n kan n dafü r ei n h artes
P lastikroh r gen om m en werden . B ei ti efergel egen en Tu n n el n i st e i n Roh r m i t e i -
n em 1 2 V Com pu ter Ven ti l ator (m i t Au tobatteri en ) geeign et. D ie Roh re sol l ten
am Tu n n elboden verl egt werden , dam i t si e e i n en E in stu rz ü berl eben . N im m im
Tu n n el im m er ei n M esser m i t, dam i t Du das Roh r im N otfal l au fsch n eiden
kan n . Ven ti l e gu t ken n zeich n en u n d frei h al ten . 
N im m n iem al s Cam pin ggas oder Feu erzeu g m i t i n d i e Tu n n el , da en tweich en -
des Gas si ch seh r stark au sdeh n t u n d D ein en Sau erstoff verdrän gt. Kerzen si n d
au ch u n gü n stig , da si e D ein en Sau erstoff verbren n en u n d dabei Koh l en m on o-
xid en tsteh t (h och g i ftig ! ) . Au ßerdem erh öh t es d i e Feu ergefah r ( l eben sgefäh r-
l i ch ) . Tasch en - u n d Kopfl am pen m i t au srei ch en d B atterien si n d da vi el besser. 

Viele Fal l tü ren ein bau en
Das Räu m u n gskom m an do brau ch t seh r l an ge, u m si e zu en tfern en . Am wich -
tigsten i st d i e E in gan gstü r. Si e m u ss l ei ch t zu zu m ach en sein , dam i t I h r si e bei e i n er ü berra-
sch en den Räu m u n g sch n el l zu sch l i eßen kön n t. D iese Tü r sol l tet I h r jeden Aben d h i n ter Eu ch
sch l i eßen , den n im Tu n n el zu woh n en i st d i e beste Vorsorge gegen ü berrasch en de Räu m u n -
gen . Von au ßen kön n t I h r Stach eldrah t u .a . an brin gen . I n n ere Tü ren sol l ten au ch sch wer u n d
sperrig sei n , brau ch en aber n u r wäh ren d der Räu m u n g gesch lossen werden . Tü ran gel n sol l -
ten im m er au f der I n n en sei te sei n u n d di e Tü r sel bst gu t gepan zert. Kan al sch ach tdeckel si n d
gu t geeign et, eben so H oh l tü ren m i t B eton gefü l l t ( si n d l e i ch t u n ter Tage zu bau en ) . Wen n di e
Tü ren i n den Stü tzbal ken veran kert si n d, wi rd es n och sch wieriger, si e zu en tfern en . 

Was I h r m itn eh m en sol l tet
Unten im B u n ker sol l te P l atz sei n fü r B etten u n d Essenvorräte ( i n M etal l con tain ern au fbewah -
ren , son st Ratten gefah r) . Au ch viel e F l asch en u n d P l asti ktü ten fü r P i sse u n d Sch eiße. Wi r h a-
ben d ie Erfah ru n g gem ach t, dass Du m in desten s zwei F l asch en fü r P i sse brau ch st fü r jede
F l asch e, d i e Du tri n kst. Vergesst Eu er Klopapier n i ch t, Asch e oder Sägem eh l (zu m D rau f-
streu en , dam i t es n i ch t sti n kt) u n d Kl am m ern (zu m Tü ten zu m ach en ) . B rettsp iel e u sw. , dam i t
es n i ch t l an gwei l i g wi rd. E i n paar Leu te waren wäh ren d ei n er Räu m u n g m eh rere Woch en
lan g i n Tu n n eln ein gesch lossen . . . Zu r L i ch tversorgu n g h aben si ch Au tobatteri en u n d Tan -
n en bau m ketten bewäh rt.
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Lock-on s (An sch lu ssvorrichtu n gen )
Lock-on s dort bau en , wo es wen ig P l atz g i bt. G l eich m i t i n d i e Stü tzbal ken ein bau en . E in e
P l atte m i t e i n em Loch fü r den Arm i st dafü r gu t. Lock-on s i n Sch äch ten u n ter Fal l tü ren si n d
gu t geeign et, da di e Tü r dan n n i ch t m i t Gewal t geöffn et werden kan n , oh n e D ich zu verl etzen .
I st das Lock-on m i t i n d i e Stü tzbalken ein gebau t, m u ss di e Pol i zei prakti sch u m die Tü r h e-

ru m ei n en n eu en Sch ach t bu ddeln . Dagegen h el fen
viel l ei ch t verstärkte Stü tzbalken u m D ich h eru m
(Stah lp l atten?) . 

Kom m u n ikation
Es i st wich tig , Kom m u n ikation sdräh te zu l egen . Ver-
steckt d i e D räh te gu t. D ie Pol i zei h at sch on Kabel
zersch n i tten , i h re eigen en gel eg t u n d dan n versu ch t,
di e Leu te i n den Tu n n eln dazu zu ü berreden au fzu -
geben . D ah er i st e i n e u n abh än g ige Kom m u n ikati -
on sm ögl i ch kei t seh r wich tig . Zu m ein en erzi el t es
ein e g roße Wi rku n g au f d i e P resse, wen n di e Leu te

in den Tu n n eln i h n en l i ve erzäh l en , wie es i h n en geh t. Au ßerdem verfolg t d ie Pol i zei m i tu n ter
E in sch ü ch teru n gstakti ken , z. B. wen n si e sagen , dass es ei n en E in stu rz gegeben h at.

Straßen u n tertu n n el u n g
bei N eckarwesth eim ,
Castortran sport n ach
Ah au s 1 998

P S: Rekord b i s jetzt i st
drei Woch en Un ter-
gru n d wäh ren d der
Räu m u n g der H ü tten -
dörfer gegen den F l u g -
h afen au sbau von M an -
ch ester.
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S t raßen u nd Pl ä tze e robe rn
B eson ders bei klein eren Kam pagn en sind Aktion stage großartig , bei den en Stra-
ßen u nd P lätze erobern u nd m it bu ntem Leben gefü l l t werden . Das h i l ft, u m d ie
Stim m u n g, An zah l der Leu te u n d den B ekannth eitsgrad zu vergrößern . Au ch gu t,
u m eine Kam pagn e zu starten oder wen n d ie Kam pagn e ü ber ein en langen Zei t-
rau m gelau fen ist u n d d ie B etei l igten fru striert sind . D iese Aktion stage sin d eine
gu te M ögl ich keit fü r n eu e Leu te, d ie das erste M al ein e d irekte Aktion m ach en . Des-
wegen achtet darau f, dass a l le zu der Aktion etwas bei tragen , a l so aktiv sind , −
ganz beson ders u nerfah rene Leu te − u n d dass sich a l le woh l fü h len , aber au ch
gefordert sin d , selbst zu h an deln . S in d Aktion stage au ch der Pol izei bekan nt,
m ü ssen sie entsprech end vorberei tet sein .

Ch eckl iste fü r d ie Vorberei tu n g von Aktion en
ê  Wäh l t e i n en N am en , Datu m , brei tan gel egtes Ziel so frü h wie m ög l i ch (m in desten s ei n en

M on at vorh er) .
ê  Fan gt sofort an zu n etzwerken ! ! ! 
ê  Geld besch affen
ê  F ragt Leu te i n an deren Städten , ob si e Werbu n g fü r u n d Tran sport zu r Aktion organ i si e-

ren kön n en .
ê  Organ i si ert Un terku n ft, Verpfl egu n g , Toi l etten , Un terh al tu n g
ê  B erei tet I n form ation ü ber di e rech tl i ch e Si tu ation vor, besorgt e i n eN Anwäl tI n u n d Akti -

on sbeobach terI n n en
ê  Überl egt Eu ch , ob I h r d ie P resse da h aben wol l t u n d wen n ja, dan n sch reibt u n d ver-

sch ickt P ressem i ttei l u n gen .
ê  Wen n I h r d i e Arbei t (z. B. von B au fi rm en ) stoppen wol l t, dan n fi n det h erau s, was fü r Ar-

bei t wo stattfi n det u n d wie d ie Arbei t da n orm alerwei se ab l äu ft.
ê  Ach tet darau f, dass I h r ei n k l ares u n d starkes Ziel fü r den Aktion stag h abt.
ê  Den kt Eu ch ei n en g ru n dl egen den P l an au s, m i t Lockvögeln u n d Täu sch u n gsm an övern

fü r d ie Pol i zei u n d au ch ei n en zwei ten P l an , fa l l s der erste sch ief geh t.
ê  Laßt den P l an fl exibel gen u g , so dass d ie Leu te, d i e an der Aktion tei l n eh m en , au ch

n och was än dern u n d ei n bri n gen kön n en .
ê  B esorgt d i e n otwen digen Werkzeu ge u n d Au srü stu n g , e i n sch l i eß l i ch Kom m u n ikation s-

system e.
ê  Den kt darü ber n ach , was fü r Tran sporte u n d Tran sportm i ttel I h r am Aktion stag brau ch t

− Fah rräder, Au tos, B u sse, zu Fu ß geh en , ÖP N V.
ê  M ach t ei n en gen au en P l an von der Gegen d, e i n sch l i eß l i ch Karten , d i e m eh r D etai l s h a-

ben ü ber das Ziel .
ê  Ach tet darau f, dass I h r gen u g Leu te h abt, u m a l l e wich tigen Au fgaben am Aktion stag zu

erl edigen (Fah rerI n n en , Rech tsh i l fe, P ressekon takt/-koordin i eru n g , Köch I n n en , Leu te
im B ü ro, Leu te di e N eu an köm m l in ge ei n fü h ren u n d si ch i n der Gegen d au sken n en
u sw. ) .

ê  H abt Vorberei tu n gs- u n d Train i n gsworksh ops am Tag vor
der Aktion .

ê  Geh t am Aben d vor der Aktion rech tzei ti g sch l afen . Weckt
al l e Leu te frü h gen u g au f u n d berei tet F rü h stü ck vor.

Critical M ass: D ie Straßen geh ören u n s!
I n m eh r a l s 30 Städten i n GB g ibt es m on atl i ch M assen radfah r-
ten zu H och verkeh rszei ten (Cri ti cal M ass) . D iese zeigen posi ti -
ve Al tern ati ven au f u n d verdrän gen di e Abgase im Stadtzen tru m
m i t e i n er B ri se fri sch er Lu ft. Es geh t u m Spon tan ei tät: Kein e
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Veran stal terI n n en , kein e An m eldu n g a l s D em o, au ch n i ch ts so bezeich n en − h öch sten s ein -
zel fal l swei se a l s e i n B ei sp iel oder bei beson deren Aktion stag bzw. dan n , wen n Dem ozon en
u n d Spon tan fl äch en n eben ein an der en tsteh en sol l en . Aber m ei sten s sol l te es e in „ zu fäl l i ges
Treffen von Radfah rerI n n en sein , d i e n ach H au se fah ren .“
M assen radfah rten si n d ein fach zu organ i sieren . Sprech t ei n fach i n teressierte M en sch en an ,
wäh l t e i n en zen tral en au tofreien Treffpu n kt au s, l eg t e i n regelm äß iges Datu m fest (z. B. 1 7 . 30
Uh r jeden l etzten F rei tag im M on at) u n d m ach t F l u gb l ätter. . . I m Sin n e der Spon tan i tät (was

der Pol i zei gegen ü ber ein gu ter Sch u tz i st − d ie versteh en ja kein e Spon tan ei tät)
wi rd m ei sten s erst wen n di e Radl erI n n en u n terwegs si n d, en tsch ieden , woh in
die Fah rt geh t. Vorrei terI n n en kön n en Sei ten straßen b lockieren , u m Sich erh ei t
fü r den Rest der Gru ppe zu gewäh rl ei sten . Verrü ckte oder wü ten de Au tofah re-
rI n n en ein fach du rch fah ren l assen − u n d n i ch t den Spaß verl i eren . Es geh t
n ich t u m s Käm pfen , son dern daru m , Spaß zu h aben . E i n Läch el n h i l ft bei sol -
ch en Si tu ation en oft vi el m eh r a l s Wu t.

Street Parties − Straßenparties − Recla im th e Streets
Straßen parti es si n d i n GB seh r popu l är geworden (a l l erdin gs n i ch t bei der Pol i -
zei u n d den Pol i ti kerI n n en ) . Es bri n gt Leu te au s fast a l l en B ewegu n gen zu sam -
m en . Straßen parti es bel eben oft d i e Gem ein sch aften wieder, d i e der Au toku l tu r
zu m Opfer gefal l en si n d. D ah er Recl aim Th e Streets − di e Straßen wiederer-
obern . Um erfolgreich zu sei n u n d n i ch t am h eftigen Pol i zeiau fgebot zu sch ei -

tern , m ü ssen Straßen parti es rech t gu t organ i si ert sei n ! I n GB h aben wi r bei der P l an u n g oft 7
Gru ppen gebi l det, d i e bestim mte Au fgaben au sfü h ren : 
ê  D ie Wo?-Gru ppe: N u r wen ige Leu te sol l en wi ssen , wo di e Party stattfi n den wi rd. Je we-

n iger, desto geri n ger d ie Ch an ce, dass d ie Pol i zei es m i tkri egt. M ei sten s h aben wi r Stra-
ßen au sgesu ch t, d i e zen tral gel egen si n d, fü r den Au toverkeh r wich tig , a l l erdin gs m i t
Um lei tu n gsm ögl i ch kei ten . Es sol l te au ch den ÖP N V n ich t zu seh r stören . D ie Party-
straße b l eibt geh eim , b i s d ie B lockade erri ch tet i st. 

ê  D ie B lockadegru ppen : D ie B Gs si n d dafü r zu stän dig , jewei l s e i n en Tei l der B lockade zu
erri ch ten . N u r ei n eR i n jeder Gru ppe weiß, wo di e Party stattfi n den wi rd. D ie B Gs m ü s-
sen n i ch t wi ssen , was an dere B Gs m ach en , m ü ssen aber di e M ateri al i en zu sam m entra-
gen u n d au fbewah ren . B lockaden kön n en u .a . du rch Tripods (D reibein er) , Sch ein u n fäl -
l e, C ri ti cal M ass, Straßen th eater geb i l det werden . H au ptsach e i st, dass di e B lockaden
seh r sch n el l u n d zu ei n em u n erwarteten Zei tpu n kt erri ch tet werden . 

ê  B lockadeu n terstü tzu n gsgru ppen : Au f ei n Sign al der B Gs bewegen si ch d ie B UGs
sch n el l zu m Ort der B lockade u n d u n terstü tzen di e B arri kaden , b i s d i e Feiern den an -
kom m en . D ie B UGs werden oft von der Pol i zei beobach tet. 

  ê  Verkeh rsu m lei terI n n en : Lei ten den Verkeh r u m , b i s d i e Pol i zei kom mt. Si e erk l ären
Au tofah rerI n n en , was l os i st, waru m u n d l aden si e e i n zu m M i tm ach en ! 

  ê  WegweiserI n n en : Wen n di e B lockade erri ch tet i st, geh t es daru m , d ie Feiern -
den so sch n el l wie m ög l i ch dort h i n zu brin gen (d. h . bevor d ie Pol i zei an -

kom mt) . Sam m elpu n kt sol l te e i n großes Areal sei n , von dem die Leu te
sch n el l zu m Partyort gel an gen kön n en . D er Ort wi rd i n l etzter M in u te
bekan n tgegeben , z. B. a l l e sol l ten den Leu ten m i t den roten M ü tzen fol -

gen . Am besten geh t d i e M en ge au f versch ieden en Wegen zu r Party, da di e Pol i zei den
Weg ja so gern e versperren wü rde. 

ê  P ressekon takt/-koordin ieru n g : Wie gewöh n l i ch . N atü rl i ch n i ch t d ie Straße bekan n tge-
ben , d i e b l ockiert werden sol l . 

ê  Pol i zeikon takt: N ach u n seren b i sh erigen Erfah ru n gen beru h ig t si ch di e Pol i zei ei n
b i ssch en , wen n wi r si e au fk l ären , dass wi r z. B. b i s 1 6 Uh r di e Straße verl assen werden ,

M eh r zu „ Recl aim th e
streets“ u n d „ Cri ti cal
M ass“ i n der B rosch ü re
„ Kreati v dem on stri eren“
(B ezu g u n d Down load
ü ber www.
aktion sversan d.de. vu ) .

Tipps u n d Rech tsi n fos
fü r D em on stration en
u n ter
www.dem orech t.de. vu .
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al l e u n sere B lockaden abbau en u n d u n sere Abfäl l e e i n sam m eln . Es i st fü r si e ei n fach er,
4 Stu n den abzu warten , a l s e i n e Krawal l si tu ation au szu lösen . N atü rl i ch n i ch t u m Erl au b-
n i s fragen , son dern ein fach i n form ieren . D as h at si ch au ch h i er i n Deu tsch l an d bewäh rt
(N ü rn berg 1 997 ) . D ie Straßen party i st u n ser Rau m , n i ch t der der Pol i zei ! Es h i l ft au ch ,
ein e M ög l i ch kei t zu m Wei terfeiern n ach der Straßen party an zu b ieten (ei n en Kl u b ü ber-
reden , frü h er au fzu m ach en? ein l eeres Lagerh au s?) u n d den Feiern den zu sagen , dass
I h r das so organ i si ert h abt u n d n i ch t d i e Pol i zei . D ie Pol i zei wagt si ch oft am En de m i t
i h ren Sch l agstöcken ran , wen n n ich t m eh r so vi el e Leu te da si n d, n u r u m der P resse sa-
gen zu kön n en , dass es zu „ gewal ttätigen Au ssch rei tu n gen“ kam . Dah er i st es ratsam ,
m i t a l l en Leu ten gesch lossen zu den an deren ( l egal en ) Parti es zu geh en .

ê  Son stiges: H an dys si n d u n en tbeh rl i ch fü r d i e B lockade- u n d B lockadeu n terstü tzu n gs-
gru ppen . N atü rl i ch n i ch ts am Tel efon ü ber den Ort der Party sagen , oder ei n en Code
ben u tzen (Stel l e X) .

ê  F l u g i s an Fu ßgän gerI n n en u n d Au tofah rerI n n en vertei l en . Es kom mt öfter m al vor, dass
Au tofah rerI n n en i h re Au tos steh en l assen u n d m i tm ach en .

ê  Party: B ei sp iel e si n d: B äu m e i n d ie Straße pfl an zen (u n ter Decku n g) , (San d- )B u ddelk i s-
te, Straßenversch ön eru n g , I n fo-Laden , Café, Essen (E in topf ) , Th eater, M u sik . Das a l l es
brau ch t Zei t zu m Vorberei ten !

ê  Den kt an di e N ach barn − Lärm u n d Van dal i sm u s u sw. Wie wol l t I h r d i e Straße zu rü ck-
l assen? Un befah rbar? Un passierbar? P ieksau ber? Oder D osen fri edh of?

An dere I deen
ê  Radwege sel ber m al en !
ê  Au tobou n cin g : Au f Radwegen u n d Fu ßwegen geparkte Au tos m i t 1 0 Leu ten ru n terh e-

ben oder bou n cen?
ê  Carwalk in g : e i n fach ü ber stören de Au tos rü berl au fen (das sol l te geü bt sein , wen n kein e

B esch ädigu n gen en tsteh en sol l en ) !  Z. B. Au tos, d i e au f dem B ü rgersteig geparkt si n d.
ê  Streetwalk in g : Au f der Straße l au fen . Was kön n te n atü rl i ch er sei n , a l s i n der Stadt spazie-

ren geh en?
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Oben : B I LD -Text n ach
der m i ssl u n gen en B e-
setzu n g am 1 1 . 4. 2007 .
Es war der erste
B esetzu n gsversu ch
ein es Gen feldes n ach
viel en Jah ren Pau se.
Ort war Groß Lü sewi tz,
20 km östl i ch Rostock.

B eri ch te ü ber
www.gen tech -weg .de. vu
au fru fbar.

Tu rmhoch d agegen:  Tü rme,  D re i b e i ne,  Tr i p ods
Ein Gol fp l atz sol l gebau t werden . Oder ei n e Au tobah n .
D ie Au ssaat au f ei n em Genversu ch sfeld steh t bevor. M or-
gen i st Spaten sti ch fü r e i n n eu es u mwel tzerstören des
Großkraftwerk. D ie g rü n e Wiese sol l m al wieder zu ei n er
Kon su mfl äch e p l u s Parkp lätzen werden . D iese u n d viel e
Grü n de kön n en fü r ei n e B esetzu n g sprech en . 
F l äch en besetzu n gen si n d ein M i ttel n eben m eh reren an de-
ren , P rotest zu arti ku l i eren . Si e b i eten aber Ch an cen , d i e
m i t an deren M eth oden n u r sch wer zu errei ch en si n d, wes-
h al b si e i n vi el en der gen an n ten oder äh n l i ch en Fäl l en a l s
ein Tei l vi el fäl ti ger Widerstan dsm isch u n gen dazu geh ören
sol l ten . D iese si n d u .a .

  •  S i ch tbares Zeich en a l s Erregu n gskorridor: D ie besetzte
F l äch e, bu n t u n d au ffä l l i g gestal tet b i l det ei n en stän digen
Au fm erksam kei tspu n kt. S ie si gn al i si ert, dass si ch Wider-
stan d erh ebt, dass di e M ach t des Fakti sch en (a l so der B au -
beg in n , d i e Au ssaat u sw. ) n i ch t e i n fach h in gen om m en
wi rd. Das N ein wi rd vom Wort zu r Tat. Der F l ai r des gal l i -
sch en Widerstan dsdorfes zi eh t du rch d ie Lan dsch aft.

  •  Stän diger An l au fpu n kt: E i n e F l äch en besetzu n g i st e i n offe-
n er, kom m u n ikati ver P u n kt. S ie h at Sch n i ttm en gen zu r

n äch tl i ch en Sabotage an B au stel l en , Genversu ch sfeldern oder Gebäu den , aber eben
den en tsch eiden den Un tersch ied, dass si ch di e h an del n den M en sch en h i er offen zeigen .
Wer Un terstü tzu n g oder Kri ti k form u l i eren wi l l , kan n ei n fach h i n kom m en .

•  D ie F l äch en besetzu n g i st gu t verb in dbar u n d erwei terbar du rch Akti vi täten i n den u m ge-
ben den Orten . Dam i t wi rd d ie Kom m u n ikation wei ter gestärkt, am besten verbu n den m i t
freu n dl i ch en E in l adu n gen , das Widerstan dsdorf zu besu ch en .

•  D ie besetzte F l äch e sch afft sofort e i n e h ervorragen de I n frastru ktu r am Ort des Gesch e-
h en s. Oft feh l t d i e i n der N äh e u m käm pfter Objekte. Stän dige Anfah rten , feh l en des M a-
teri a l u sw. si n d di e Folge. Au f der besetzten F l äch e kön n en i n Tü rm en , Zel ten , B au wä-
gen oder H ü tten Aktion spl attform en , M ateri al l ager u n d Übern ach tu n gspl ätze en tsteh en .

•  Foto- u n d tel egen i st der besetzte P l atz au ch . D as bri n g t gu te Ch an cen i n M edien .

B eispiel : Gentech n ikfläch en in den 90er Jah ren
Es g ibt m eh rere Grü n de, waru m die Kri ti k an Gen tech n ik gerade i n D eu tsch l an d wei t verbrei -
tet i st. E i n er i st, dass der P rotest (äh n l i ch wie der gegen Atom kraft) widerstän diger u n d di rekter
au sfiel a l s i n vi el en an deren I n du stri en ation en . H au ptan tei l daran h atten Feldbesetzu n gen . Ab
1 992 wu rden im m er wieder F l äch en vor der Au ssaat erobert, m i t Zel ten , B au wägen , Lock-
on s u n d vor a l l em Tü rm en gesi ch ert. Überal l brach i n den Tagen dan ach di e Debatte au s,
Veran stal tu n gen u n d D i sku ssion en fü l l ten H al l en , sch l i eß l i ch spazierten jeden Aben d viel e,
m an ch m al H u n derte von Anwoh n erI n n en au f das besetzte Feld m i t Ku ch en oder Kri ti k im
Gepäck. D ie offen e Au sein an dersetzu n g war n i ch t m eh r au fzu h al ten .
E in ige der Fel der wu rden geräu mt, aber di e Aktion h atte Spu ren h i n terl assen . Viel fach wu r-
den später d i e m i t Pol i zeigewal t du rch gesetzten Felder n ach ts zerstört m i t brei tem Appl au s i n
der Reg ion . H essen wu rde sogar gan z offi zi el l von den Gen tech n ikfi rm en n ach etl i ch en B e-
setzu n gen u n d Zerstöru n gen au fgegeben .
D och das i st l an ge h er. D i rekte Aktion geri et i n Vergessen h ei t, d i e profession el l en Umwel tver-
bän de ü bern ah m en das Gesch eh en , dru ckten bu n te Postkarten , P rospekte u n d au fb l asbare
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Tom aten . D ie Kon ton u m m er vergaßen si e eben so sel ten wie di e D i stan zieru n g von den bö-
sen Zerstöru n gen u n d B esetzu n gen . Das Ergebn i s kon n te si ch seh en l assen : Sol ch ei n zah -
m er P rotest rei ch t n i ch t. M i tte des fol gen den Jah rzeh n ts waren Felder m i t gen tech n i sch verän -
derten P fl an zen wei t verbrei tet. Erst jetzt rü ckte zagh aft d i e öffen tl i ch e, d i rekte Aktion wieder i n
den Vordergru n d. Den Anfan g m ach te 2005 die Kam pagn e Gen dreck weg , d i e obwoh l ge-
wal tfrei u n d eh er bü rgerl i ch -zah m , den etab l i erten Verbän den sch on zu wei t g i n g . B UN D u n d
an dere d i stan zierten si ch im Akkord. D och das h iel t d i e Sach e n i ch t au f. E i n Jah r später ge-
l an gen d ie ersten drei offen en B efreiu n gen : Oberh oih in gen , B adin gen , G ießen . Un d 2007
versu ch te ein e Ru n de en tsch lossen er M en sch en i n Groß Lü sewi tz en dl i ch wieder ei n e Feld-
besetzu n g , d i e kn app, aber spektaku l är sch ei terte. D ie Wi rku n g der 90er-Jah re-Aktion en
kon n te si e aber trotzdem wiederh ol en : D as Gesch eh en war tagel an g Th em a im n ah en Dorf
u n d d ie dorti gen Gen tech n ikm afiosi vom Ag(g)ro-B iotech n iku m geri eten u n ter D ru ck. Er-
k l ärten si e son st i h re Gespräch sberei tsch aft, sch lossen si e si ch n u n i n i h rem Pal ast e i n . . .

Vorberei tu ng u n d Du rchfü h ru n g
Zwei Tu rmform en sol l en au sfü h rl i ch er vorgestel l t werden . Au ßerdem h eißt es: Üben , ü ben ,
ü ben ! D en n au f der F l äch e sol l es sch n el l u n d u n au ffäl l i g geh en . D ie Sach en m ü ssen steh en ,
bevor d ie Un i form ierten i h re Gegen aktion starten . . . Es l oh n t si ch , d i e i n F rage kom m en den
F l äch en u n d d ie Um gebu n g gen au esten s zu ü berprü fen . N i ch t d i e Zah l von Laber- oder
B ü n dn i streffen en tsch eidet ü ber di e Qu al i tät der späteren Aktion , son dern di e An eign u n g von
Kn ow-H ow, das ri ch ti ge M ateri al u n d ein e gu te Ken n tn i s der Lage vor Ort. Kri terien bei der
Au swah l der F l äch e si n d:
•  N i ch t jede F l äch e i st g l ei ch wich tig . Au f großen B au stel l en m ü ssen di e em pfin dl i ch en

Stel l en getroffen werden . B ei Genversu ch sfeldern i st m ei st n u r ei n k l ei n er B ereich der
an gem eldeten F l u rstü cke fü r d i e Gen tec-P fl an zen vorgeseh en . Gu te Karten , Gel än debe-
obach tu n g , Satel l i ten b i l der au s dem I n tern et u n d raffi n i erte An fragen au f der an deren
Sei te kön n en di e n ötigen I n form ation en zu sam m en brin gen .

•  N i ch t jeder P u n kt i st g l ei ch geeign et. M an ch e Stel l en si n d besser zu verteidigen , wei l
kau m zu gän g l i ch , z. B. du rch ei n en Graben vor B efah ren gesch ü tzt. An dere si n d beson -
ders u n geeign et wegen u n sich erer B odenverh äl tn i sse oder Stromtrassen .

•  N i ch t jeder P u n kt i st g l ei ch si ch tbar. Um später ei n e große Au ßenwi rku n g zu erzeu gen ,
i st d i e N äh e zu Orten , Straßen , Wan derwegen oder Veran stal tu n gszen tren wich tig .

En tsch eiden d sin d au ch di e Zu gän ge. Je n ach Art der B esetzu n g si n d B efestigu n gen u n d M a-
teri a l i en si n nvol l , d i e d ie Räu m u n g ersch weren . D ie aber m ü ssen au ch au f d i e F l äch e ge-
brach t werden . Wer ei n en h oh en Tu rm au s B äu m en bau en wi l l , m u ss ei n en Wald i n der N äh e
h aben . Tran sportwege m ü ssen gu t gan gbar, aber au ch u n beobach tet sei n . Geh ören Wald
oder Al l eebäu m e zu r besetzten F l äch e, si n d ei n ersei ts feste B au werke wie B au m h äu ser, an -
dersei ts au ch Walkways (Stah ldräh te oder Sei tl e zwisch en B äu m en ) m ög l i ch .

Fotoserie zu m Au fbau
ein es dreibein igen Tu r-
m es − fotografi ert au f

dem Gen dreck-weg-
Woch en en de i n

M ain stockh eim im Ju n i
2008 :

Lin ks: D rei Stäm m e
werden paral l e l gel egt,

der m i ttl ere zu ein en , d i e
an deren zu r an deren

Sei te m i t Überl appu n g
von ca. 5% der

Stam m län ge.

D an eben : Ferti ge
Verkn otu n g am

Sch n i ttpu n kt.
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Strafrecht
D as Überrasch en de: B esetzu n gen a l l ei n si n d m ei st gar n i ch t strafbar. Wen n d ie F l äch e n och
n ich t gen u tzt u n d ei n gezäu n t i st, wi rd es sch wer, H au sfri eden sbru ch oder Sach besch ädigu n g
zu kon stru ieren (versu ch en werden es verfolgu n gswah n sin n ige Un i form ierte oder Roben trä-
gerI n n en aber oft sch on ) . Erst n ach der k l aren Au fforderu n g , e i n Gel än de zu verl assen , kan n
H au sfrieden sbru ch geah n det werden .
Al l erdin gs h i l ft Kreati vi tät im m er. Sol l te das Gelän de ein gezäu n t oder per Sch i l d a l s B etreten
verboten geken n zeich n et sei n , so m u ss erstm al der Zau n oder das Sch i l d weg , z. B. i n der
N ach t vorh er. Wer das war kein e Ah n u n g . D ie F l äch en besetzi s aber kam en erst, a l so Zau n
oder Sch i l d weg war. Al so kein H au sfri eden sbru ch . K l are Anweisu n gen kön n en au ch sch n el l
u n kl ar gem ach t werden . So wu rde au f e in em besetzten Genfeld i n I ba (Osth essen ) vom B esi t-
zer d ie zu räu m en de F l äch e m i t Sportp l atzkreide geken n zeich n et. Am n äch sten M orgen war
die L i n i e verl eg t − Stü ck fü r Stü ck abgetragen u n d woan ders wieder au fgebrach t . . .
Strafrech tl i ch e Folgen en tsteh en eh er im Umfeld, z. B. der K l assiker Widerstan d gegen di e
Staatsgewal t (ei n Un i form ierter erzäh l t dem R ich ter, er sei gesch u bst worden . . . ) . Aber das
kan n au ch beim Postkartenvertei l en passieren . Wer den M äch tigen ei n D orn im Au ge i st, be-
kom mt deren sch m u tzige Tri cks m an ch m al zu spü ren . Wer i h n en kein Dorn im Au ge i st, n a
ja . . . kan n au ch zu H au se b l eiben . E i n Widerstan dsdorf i st im m er ei n e M isch u n g au s vi el en
Aktion sm eth oden . D am i t d i e B esetzu n g au ch ei n e Wei l e h äl t, sol l ten B efestigu n gsideen im -
m er ei n e Rol l e sp iel en . Ru n dh eru m aber i st a l l es m ög l i ch von der Party ü ber Grati sessen , gu -
te F l u gbl ätter, Fakes der Gegen sei te, e i n e eigen e Gegen dem on stration gegen si ch sel bst b i s
zu n äch tl i ch en Au sfl ü gen i n d ie Um gebu n g vol l er P l akate, Sch i l der, I n sti tu tion en u n d F i rm en .

B esetzu ngstü rm e
Um bei F l äch en besetzu n gen ein e sch n el l e Räu m u n g zu verh in dern , l oh n t es si ch , e i n en
Tu rm au fzu stel l en . D as wi rkt offen er a l s B efestigu n gsan l agen wie Zäu n e u n d Gräben , h i n dert
die „ F reu n de u n d H el fer“ aber trotzdem , eu ch ei n fach vom P l atz zu fegen .
•  Zei t u n d H an dl u n gsm ögl i ch kei ten sch affen : Wen n erstm al Leu te au f dem Tu rm drau f

sin d, werden Spezia l ei n h ei ten gebrau ch t, u m si e da wieder ru n ter zu kri egen . Sol an ge
kan n von oben m i t Konfetti u n d Krach fü r Stim m u n g gesorgt, m i t Kom post u n d an deren
u n an gen eh m en Sach en au f B eh elmte geworfen u n d d ie Vorgän ge u n ten gefi lmt wer-
den . Wen n dan n i rgen dwan n ei n Räu mtru pp n ach oben kom mt, kön n en si ch di e Akti vi -
sti s an ketten , u m den B eamten n och m eh r Arbei t zu versch affen .

•  D ie B au m stäm m e: Wen n si ch M en sch en au f dem Tu rm befi n den , kan n di eser n i ch t e i n -
fach u m gesägt werden u n d di e Leu te n i ch t so l e i ch t geräu mt. Vorau sgesetzt, der Tu rm
ist so h och , dass kein e zu r Verfü gu n g steh en de Lei ter dran kom mt. Lan ge B au m stäm -
m e bri n gen a l l erdin gs ei n e Sch wierigkei t m i t si ch : P ro M eter ei n es fri sch gesch l agen en
Stam m es brau ch t es sch on m in desten s ei n e Person , u m i h n von A n ach B zu tragen .

Gen au ere Texte zu m
B au von Tü rm en , Tri -
pods u n d Lock-on s fi n -
den si ch im D i rect-Acti -
on -Kal en der 2008 u n d
au f den Extra-Sei ten zu
B esetzu n gen au f
www.di rect- action .de. vu .

Fotoserie

N u n werden d ie
verkn oteten Stäm m e
gesprei zt, so dass si e
sich ü berkreu zen .

D i rekt u n terh alb des
Kn oten pu n ktes wi rd an
ein em der beiden
vorderen B ein e ei n
l an ges u n d h al tbares
Zu gsei l befestig t. Am
An deren B ein h än gt
locker ei n K lettersei l .
D ieses di en t dem
späteren Kl ettern au f
den Tu rm − geh t so
ein fach er u n d sch n el l er.
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Ein Jah r abgel agerte Stäm m e si n d l e i ch ter. Fü r d i e Stäm m e m ü ssen am Au fbau ort Lö-
ch er im Abstan d der h alben Stam m län ge gegraben werden , deren Soh l e im I deal fal l
n och m i t K ies oder Sch otter gefü l l t wi rd (pro M eter Stam m län ge b i s Kn oten 1 0cm ti ef) .
Dam i t d i e Stäm m e au ch wi rk l i ch da rei n ru tsch en , m ach en si ch Au sri ch tu n gsgräben
gan z gu t. B ei jah rel an g steh en den B au ten sol l ten m in desten s di e i n der Erde steh en den
En den gesch äl t u n d an gekokel t werden .

•  Tech n ik : Al s Tech n ik zu m Au fbau von dreibein igen Tü rm en h at si ch fol gen des bewäh rt:
Zwei B ein e zeigen i n d i e Zu gri ch tu n g wie ei n A, das an dere zeig t i n d ie an dere R i ch tu n g
u n d wi rd beim H och zieh en h i n terh ergezogen . D abei m u ss es ein wen ig gel en kt werden .
Viel sch wieriger i st, das B ein vorn e weg zu sch ieben , den n es wü rde si ch i n den B oden
boh ren − a l so n u r im N otfal l , wen n z. B. der P l atz en g i st. D er Kn oten zwi sch en den drei
Stäm m en m u ss beweg l i ch sein , wei l si ch der h i n tere Stam m u m ü ber 90  ̊ dreh t. D ie
Drei Stäm m e kön n en m i t ei n em Kn oten verbu n den werden − d ie später das A b i l den -
den Stäm m e au ßen . Um den Tu rm di rekt au s dem Liegen h och zu zieh en i st der Win kel
zu fl ach . D esh al b m u ss der Tu rm vor dem Zieh en am Sei l am Kn oten pu n kt an geh oben
oder das Zu gsei l ü ber ei n Zweibein u m gelen kt werden , u m den Win kel h erzu stel l en .
Das Zweibein kan n , n ach dem es sei n en D ien st getan h at, zerbrech en oder u mfal l en .
Das Sei l dagegen m u ss wi rk l i ch vi el au sh al ten , den n beim H och zieh en von drei 1 7m -
Stäm m en wi rkt e i n e Last von 4 t u n d bei Stößen kan n si ch di ese Kraft verviel fach en . M i t
1 0m m D u rch m esser au s D rah t i st m en sch au f der si ch eren Sei te. D am i t das D rah tsei l
n i ch t d i e Verb in du n gssei l e an der Spi tze zersch n eidet oder di e Stäbe vom Zweibein zer-
drü ckt, wi rd ei n Sch u tzm an tel (z. B. M etal l roh re) gebrau ch t. B ei k l ei n eren Tü rm en , d i e
von H an d h och gezogen werden , si n d stab i l e Sei l e besser, z. B. 1 4m m − si e l assen si ch
besser g rei fen .

•  Au fbau : Wie der Tu rm h och gezogen werden kan n , h än gt von der Tu rm h öh e (1 2 -1 4m
geh en n och per H an d − si eh e Fotoserie) u n d vom Gelän de ab. I n dem Extremfal l , dass
es si ch u m Ackerboden h an del t, rei ch t ei n ü b l i ch er Traktor n i ch t au s. E i n sch werer LKW
m it Al l rad, D i fferen ti a l sperren u n d B al l on rei fen i st bei sol ch en B oden bedin gu n gen
P fl i ch t. Um dieses P rob lem zu u m geh en , kan n das Sei l u m gelen kt werden , dam i t das
Gefäh rt au f festerem Gel än de i n der N äh e fah ren kan n . Wen n der Tu rm n i ch t von ein er
H ebebü h n e errei ch bar sei n sol l , m u ss er aber wei t gen u g weg davon au fgebau t werden .
An dere M ög l i ch kei ten si n d ei n Sei l zu g ( l an gsam ) oder pu re M u skelkraft. H i er i st e i n e
Rü cksich eru n g an gebrach t, fa l l s das Sei l au s der H an d g l ei tet.

Dam i t der Tu rm wäh ren d des H och zieh en s n i ch t k ippt, m u ss a l l es gen au au sgeri ch tet wer-
den : D ie Spi tze des D reibein s, des Zweibein s u n d der P u n kt, wo gezogen wi rd m ü ssen si ch
au f ei n er L i n i e befi n den . N ach ts im Du n kel n eign en si ch z. B. Fah rradbl i n k l i ch ter dazu .
Un d dan n kan n es en dl i ch l osgeh en : Das K lettersei l wi rd an gebrach t, a l l e au ßer den Leu ten
zu m Au sri ch ten u n d den E inwei sen den geh en au s der Sch u ssbah n u n d der Tu rm h ebt si ch
l an gsam gen H im m el . . .

Dan n wi rd der
Kn oten pu n kt

an geh oben u n d b i s
ü ber Kopfh öh e n ach

oben gedrü ckt.

An a l l en drei B ein en
bewegen si ch jetzt d i e

P rerson en R ich tu n g
Stam mfu ß u n d drü cken

dabei den Stam m
im m er h öh er.
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Je h öh er der Tu rm
kom mt, desto wen iger
kön n en an den stei l er
steh en den B ein en
h och drü cken . Wich tiger
wi rd aber jetzt das
Zu gsei l , d . h . im m er
m eh r Person en
wech seln dort h i n .

Verb l eiben m ü ssen
m in desten s zwei
Person en an jedem
Stam mfu ß, dam i t d i ese
gen au i n d i e dafü r
gegraben en Löch er
ru tsch en .

Tripod : D ie klein e Schwester des Tu rm s
Fü r ei n ei n fach es Tripod ben ötigst du :
•  3 Gerü ststan gen (4-7m l an g g ibt es si e a l s Tei l e

von B au gerü sten , l än gere kön n en du rch An ein an -
dersch rau ben von zwei Stan gen m i t g roßzü g iger
Überl appu n g en tsteh en )

•  dreh bare Gerü stsch el l en
•  e i n paar M eter Sei l (Pol yprop)
•  e i n en Sch rau ben sch l ü ssel fü r d i e Sch rau ben an den Kl am m ern der Ku pp-

l u n gen
•  gen ü gen d P l atz zu m in dest i n e i n e R i ch tu n g , u m das Tripod zu sam -

m en zu bau en u n d au fzu stel l en

D er Au fbau l äu ft dan n so (vor der Aktion ü ben ! ) :
•  Gerü stsch el l en : D ie Sch el l en m ü ssen so befestig t werden , dass i h r d i e drei

Gerü ststan gen paral l el au f den B oden l eg t, aber au ch zu ei n em Tripod au f-
ri ch ten kön n t. Es i st n i ch t gan z ei n fach , d i e Sch el l en an der ri ch tigen Stel l e
zu befestigen , da m ü sst i h r ru m probieren , b i s es stim mt.

•  Tripodstan gen au sri ch ten : Wie au f den Zeich n u n gen zu seh en , b i l den d ie
zwei H au ptstan gen ei n A (zwei l an ge Stan gen , oben verbu n den , p l u s ein e Qu erstrebe
zu r Stab i l i si eru n g) u n d werden von der dri tten Stan ge gestü tzt, so dass ei n e drei -
sei - ti ge P yram ide en tsteh t. D ie Sch el l e fü r d ie dri tte Stan ge wi rd

etwa 30cm u n terh alb der H au ptsch el l e befestig t, so dass di e
H au ptstan gen davon n i ch t beh in dert werden . D as Gewin de der zwei ten Sch el l e

sol l i n e i n em Win kel von etwa 1 20 Grad zu m Gewin de der ersten Sch el l e steh en . D as i st
ei n b i ssch en , tri cky' u n d i h r m ü sst ei n fach sol an ge h eru m probieren , b i s d ie drei
Stan gen paral l el am B oden l i egen u n d si ch zu ei n em Tripod öffn en l assen .

•  Tripod au fri ch ten : Wen n i h r E i sen stan gen verwen det, brau ch t i h r m in desten s fü n f
Leu te, u m das Tripod au fzu ri ch ten . D ie beiden H au ptstan gen werden zu ei n em A
au sein an dergezogen u n d an den En den von zwei Person en m i t den Fü ssen fi xi ert,
dam i t si e n i ch t verru tsch en . E in e wei tere Person h ebt d i e dri tte Stan ge an . Zu m
Au fri ch ten m u ss m in desten s je e in e starke Person pro H au ptstan ge von der Spi tze

zu m En de des Tripods l au fen u n d es dabei au fri ch ten . M i t der dri tten Stan ge wi rd das
au fgerich tete A abgestü tzt. B eim Au fri ch ten m ü sst i h r seh r kon zen tri ert sein , vor a l l em
dü rfen di e beiden En den der H au ptstan gen n ich t wegru tsch en , son st stü rzt das Tripod
zu sam m en u n d verl etzt wom ögl i ch jem an den . Am besten sol l te jewei l s e i n e Person da-
rau f ach ten bzw. den Fu ß gegen das Stan gen en de stel l en . Wen n i h r Al u -Stan gen ver-
wen det, sch afft i h r das Au fri ch ten au ch zu dri tt. E i sen stan gen si n d sch werer, aber l e i ch ter
zu fi n den , zu dem vi el stab i l er u n d bel astbarer.



33

D ie l etzte P h ase. D er
Tu rm steh t fast. Jetzt n u r

n och vorsi ch tig zi eh en
u n d am h i n teren Fu ß
drü cken , dam i t d ieser

gen au i n das l etzte
Loch fä l l t. Ach tu n g ! B ei

starkem Zieh en kan n
der Tu rm ü berk ippen .

•  Sch n el l h och klettern : Sobald das Tripod steh t, m u ss ei n e Person sch n el l an ei n er
Stan ge h och klettern , b i s si e au ßer Reich wei te an der Spi tze i st. Wäh ren d si e h och -
k l ettert, sol l ten di e drei Stan gen gesi ch ert sei n ( festh al ten ) , dam i t si e n i ch t au sei -
n an der ru tsch en . Das Em porkl ettern erfolg t an den Stan gen oder ei n em Kl ettersei l , dass
sch on vor dem Au frich ten am h öch sten Verb in du n gspu n kt befestig t wu rde u n d u n d n u n
n ach u n ten h än gt.

•  H än gem atte: Am komfortabel sten si tzt es si ch i n e i n em Tripod m i t e i n em Klettergu rt.
H ierfü r m u ss ei n fach ei n e Sch l au fe u n d Karab in erh aken an der Sp i tze befestig t werden ,
i n d i e si ch m en sch m i t sei n em Gu rt ei n kl i n ken kan n . Cool i st au ch ei n e H än gem atte, an

der wie au f dem B i l d ei n Sei l befestig t wi rd.
•  B eson ders stab i l es Tripod: Fü r Extra-Stab i l i tät oder, wen n m eh rere Leu te g l ei ch -

zei ti g au f das Tripod wol l en , kön n t i h r n eben der Qu erstan ge, d ie berei ts das A
zwisch en den H au ptstan gen vol l en dete, n och zwei wei tere ku rze

Stan gen m i t Sch el l en befestigen , wen n der Tri - pod
steh t. D am i t das dan n sch n el l geh t, kön n t I h r d ie

Stan gen berei ts vorberei ten u n d jewei l s an ei -
n er Sei te m i t e i n er Sch el l e befestigen . Wen n

dan n das Tripod steh t, kön n t i h r d ie Stan gen h och klappen (Ge-
l en ksch el l e) oder ku rz l ösen u n d u m sch wen ken (n ich t dreh bare Sch el l e) .
Dan n wi rd si e m i t e i n er zwei ten Sch el l e am gegen ü berl i egen den B ein des Tripods befes-
tig t. Den Sch rau ben sch l ü ssel am besten g l ei ch bei e i n er der Sch el l en m i t befestigen .
N atü rl i ch i st das Tripod m i t den Zu satzstan gen sch werer, vi el l ei ch t brau ch t i h r m eh r Leu -
te zu m Au fri ch ten .  Großer Vortei l : Wen n di e drei Qu erstreben au f g l ei ch er H öh e u n d
z. B. ca. 1 m u n ter den Gelen ken i n der Spi tze verl au fen , kan n ei n e k l ei n e P l attform au f
ih n en gesch affen werden , au f der dan n au ch 2 -3 M en sch en gu t si tzen oder steh en kön -
n en .

 •  Oh n e Extra-Stan gen : E i n Tripod oh n e d iese Extra-Stan gen sol l te du rch ei n Sei l stab i l i -
si ert werden , dam i t d i e drei Stan gen am B oden n ich t au sein an der ru tsch en . Wen n di e
Stan gen am Fu ßen de Ösen h aben , kan n das Sei l e i n fach dadu rch gezogen werden , an -
son sten i n ca. 1 m H öh e das Sei l u m das Tripod span n en u n d so befestigen , dass es
n ich t n ach oben ru tsch t. Es i st au ch m ög l i ch , vorh er sch on ei n Pol ypropsei l zwi sch en
den Stan gen zu befestigen . D as m ach t das Au fstel l en zwar kom pl i zi erter u n d es m u ss
l än ger geü bt werden (dam i t n i ch ts vertü ddel t) , h at aber den Vortei l , dass berei ts e i n e Ver-
b in du n g zwisch en den Stan gen besteh t.

Das Sch wierigste an der gan ze Sach e i st das Au fri ch ten des Tripods. D a h eißt es: Vorh er
ü ben , ü ben , ü ben . Wen n a l l es ferti g vorberei tet u n d geü bt i st, m al t , L', , R ' u n d , M ' ( l i n ks,
rech ts, M i tte) au f d i e Fu ßen den der Stan gen an der Sei te, d i e n ach oben zeig t, wen n der Tri -
pod fertig zu m Au fstel l en berei tl i egt. D ie , M ' - Stan ge i st d i e, deren Fu ßen de-Lagepu n kt si ch
später verän dert. Si e sol l te vor dem Au fri ch ten oben l i egen . H i l frei ch i st, beim Üben den Ab-
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stan d von den an deren Stan gen au szu m essen , u m
später d i esen Ziel pu n kt vorh er m arkieren zu kön n en . D as er-
l ei ch tert d i e Koordin i eru n g beim Au fbau en erh ebl i ch .

Tra i n i n gs  u nd V o rbe re i tung fü r krea t i ve,  d i r ekte Akt i o nen
Train in g i st u n en tbeh rl i ch fü r d i rekte Aktion en . Es i st seh r wich tig , n eu en Leu ten d ie M ög l i ch -
kei t zu geben , S i tu ation en du rch zu spiel en , ei n sch ätzen zu l ern en u n d darau fh in zu en tsch ei -
den , wie wei t si e was m i tm ach en u n d wel ch e Rol l e/Au fgabe si e ü bern eh m en wol l en . Das g i l t
sowoh l fü r d ie Vorph ase ein er kon kreten Aktion wie au ch fü r a l l gem ein e Train i n gs, u m si ch
H an dlu n gsm eth oden an zu eign en u n d tech n i sch e Ferti gkei ten , Th eaterm eth oden oder Um -
gan g m i t Repression zu ü ben .
D ie Vorberei tu n g ü ber ei n e kon krete kan n (bei en tsprech en der Vorgeü bth ei t der Tei l n eh m en -
den ) gan z ku rz sein , z. B.ei n e D i sku ssion ü ber di e Ziel e u n d d ie Art u n d Wei se, wie di ese Ziel e
errei ch t werden sol l en . Es kan n aber au ch seh r i n ten siv u n d ti efgrü n dig sein , z. B. e i n en gan -
zen Tag b i s zu ei n em Woch en en de oder gar ei n er P l an u n gs- u n d Übu n gswoch e dau ern , u m
Eu re Takti k , kon kreten M eth oden , Gru ppen dyn am ik u sw. zu erörtern u n d di e Abl äu fe zu
ü ben . D afü r kön n en au ch erfah ren e Train erI n n en an gesproch en werden (z. B. ü ber www.vor-
tragsan gebote.de. vu ) , d i e Wissen u n d i h re Erfah ru n gen wei tergeben . I h r kön n t Eu ch aber
au ch dafü r en tsch eiden , d i e Th em en selbst i n An gri ff zu n eh m en u n d si e i n Eu rer Gru ppe m i t
al l en zu sam m en di sku ti eren u n d i n Rol l en spiel en ü ben .
Wen n di e Leu te i n e i n er Kam pagn e stän dig wech sel n bzw. d i e An zah l der M en sch en zu groß
i st, i st es sch wieriger, aber n i ch t u n m ögl i ch , Aktion strain i n gs du rch zu fü h ren . M ög l i ch wäre
dan n , zu n äch st a l l gem ein e Train in gs fü r a l l e zu m ach en u n d dan n i n den kon kreten Aktion s-
gru ppen das Vorgeh en u n d d ie D etai l s der kon kreten Aktion zu besprech en . B ei g rößeren

Oben : E i n Tag später i st
der au fgeri ch tete Tu rm
m i t Traversen
(Qu erbal ken , d ie
stab i l i si eren u n d ei n e
P l attform tragen
kön n en ) u n d
Tran sparen ten verseh en .
Sch ön . . .
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u n d l än geren Kam pagn en kön n t I h r au ch m eh rere Train in gs an b ieten , z. B. an ein em be-
stim mten Tag i n der Woch e. Viel e Kam pagn en h aben ku rze (1 Std. l an ge) Zu sam m en kü nfte,
i n den en es h au ptsäch l i ch u m Log i sti k , Takti ken u n d Strateg ie geh t an statt darü ber n ach zu -
den ken , wie Gru ppen bei den Aktion en zu sam m en arbei ten u n d zu ü ben . D ies kom mt vor a l -
l em dan n vor, wen n zen tral e Gru ppen das Gesch eh en vorberei ten u n d n u r n och M i tm ach e-
rI n n en su ch en − oder wen n n och M en sch en i n ei n e steh en de Aktion svorberei tu n g ein bezo-
gen werden sol l en , d i e rech t ku rzfri sti g ei n gesti egen si n d oder seh r spät h i n zu stoßen .

Än gste th em atisieren u nd H an d lu n gsspiel räu m e erweitern
Viel e Leu te, d i e das erste M al bei e i n er d i rekten Aktion dabei si n d, fü h l en si ch u n si ch er u n d
h aben An gst vor dem , was au f si e zu kom mt. D as m u ss u n bedin gt an gesproch en werden .
Vertrau en u n d Sel bstbewu ßtsein kan n wach sen , wen n Gespräch e i n der Gru ppe ü ber sol ch e
Th em en wie Gewal t( - frei h ei t) , Verh aftu n gen , Än gste, H offn u n gen , Sach besch ädigu n g , Un -
terstü tzu n g , En tsch eidu n sprozesse u n d H ierarch ien stattfi n den . Al l d i ese Th em en si n d gen au -
so wich tig wie D i sku ssion en ü ber Strateg ie u n d Takti k oder si n d Tei l der Takti k . Tiefgrü n dige
Gespräch e u n d D i sku ssion en h el fen u n s, u n sere u n tersch iedl i ch en u n d gem ein sam en M oti -
vation en zu versteh en , was wi r m ach en , waru m u n d m i t wem . Wen n dan n n och Rol l en spiel e
u n d B rain storm in g dazu stattfi n den , wie i n kon kreten Si tu ation en reag iert werden kan n , kan n
u n s das n u r stärker werden l assen .
Aktion strain i n g/Vorberei tu n g fi n det am besten da statt, wo ei n e en tspan n te Atm osph äre
h errsch t − wei t weg vom Ch aos der Aktion oder Kam pagn e. Au ßerdem sol l te d i e Gegen d
frei von n eu g ierigen Au gen u n d Oh ren sein . D ie tei l n eh m en den Leu te sol l ten m ög l i ch st, d i e
gan ze Zei t ü ber da zu sein u n d Störu n gen sol l ten verm ieden werden . Es kan n ei n eN M odera-
torI n a l s Faci l i tatorI n ( „ Erl ei ch terer/in” ) geben − aber en tsch eidet das gem ein sam . M oderato-
rI n n en versu ch en , d i e Zu sam m en ku nft so an gen eh m u n d effekti v wie m ög l i ch zu gestal ten .
An derersei ts h em m en si e d ie Sel bstorgan i si eru n g . B esser wäre, wen n di e Tei l n eh m en den l er-
n en , sel bst d i e Au gen u n d Oh ren offen zu h al ten , wer was sagen m öch te, wo B eden ken en tste-
h en u n d ob ei n e Gru ppesi tu ation Kreati vi tät b l ockt. Es g i bt versch ieden e M ög l i ch kei ten fü r
die Gestal tu n g der Train i n gworksh ops u n d versch ieden e „Werkzeu ge” kön n en gen u tzt wer-
den . D iese si n d z. B. :
ê  E i sbrech en : D as h i l ft der Gru ppe si ch ken n en zu lern en , so dass a l l e Leu te si ch woh l ge-

n u g fü h l en , u m al l e Th em en frei zu d i sku ti eren . Z. B. kön n ten si ch a l l e ku rz vorstel l en
u n d besch reiben , waru m si e i n der Kam pagn e aktiv geworden si n d.

ê  Zu h örü bu n gen : H ierbei h ören si ch je zwei Leu te (Kl ein gru ppen b i l den ) wech sel sei ti g
an , was das Gegen ü ber fü r M otivation en , Än gste, H offn u n gen h at, u n d zwar oh n e zu
u n terbrech en . M an ch m al kön n en dan n au ch d ie Leu te i n der gan zen Gru ppe h i n terh er
berich ten , was si e geh ört h aben .

ê  B rain storm in g : Jem an d sch reibt au f e i n g roßes B l att Papier a l l e I deen au f, d i e i h r/ih m
von den an deren Leu ten zu geru fen werden . Es wi rd dabei n i ch t ü ber d ie I deen di sku -
ti ert, egal ob si e gu t oder sch l ech t si n d, da di es den I deen fl u ß u n terbrech en wü rde. H in -
terh er kön n en di e I deen fü r an sch l i eßen de D i sku ssion en oder zu kü n fti ge Aktion en sor-
ti ert werden .

ê  Go- rou n ds − E in e Ru n de ru m geh en : Es wi rd ei n m al d i e gan ze Ru n de h eru m gegan -
gen , so dass a l l en di e M ög l i ch kei t gegeben wi rd, i h re M ein u n g zu m Th em a zu sagen
/ein Ereign i s au szu werten , oh n e dabei u n terbroch en zu werden (Zei tl im i t! ) Wen n Leu te
n ich t reden wol l en , dan n kön n en si e au ch sch weigen .

ê  M in dm aps/Spidergram s (D en kkarten /Spin n en gram m e) : D ies i st ei n e graph i sch e M e-
th ode, u m I deen , d i e m i tei n an der verbu n den si n d, au f Pap ier darzu stel l en . Fan gt m i t ei -
n er Gru n didee, ei n em P rob lem oder ei n er zu p l an en den Aktion an u n d zeich n et dan n
von dort au s Verzweigu n gen .

„Watch ou t for n ext
sch n u pperklettern“

N och m al d i e deu tl i ch e
Warn u n g fü rs K l ettern :

Al l ei n m i t d i eser B ro-
sch ü re das Kl ettern zu
l ern en , wäre ei n e wag-

h al sige Sach e. Es sol l te
vor e in em Au fsti eg i n

größere H öh en I M M ER
ein Train i n g besu ch t

werden .

Au f vi el en pol i ti sch en
Sem in aren u n d Groß -

veran stal tu n gen wi rd e in
zweistü n diges Sch n u p-
perk l ettern an geboten ,
dort kan n m en sch au s-
probieren , Kl etterI n n en
ken n en l ern en u n d si ch

zu m n äch sten au sfü h rl i -
ch en E in steigerI n n en -
Train i n g ei n l aden l as-

sen .
Sch n u pperkl ettern g i bt

es zi em l i ch wah rsch ein -
l i ch z. B. beim Castor,
Ju kss, B u ko, d iversen

Cam ps im Som m er
oder bei Gen feld- u n d

Waldbesetzu n gen .

Un d das i st oh n eh in der
großartigste Vorsch l ag
fü r Leu te, d i e Kl ettern
l ern en wol l en : M ach t

bei ei n er Aktion m i t, bei
der au ch geklettert wi rd.

B etei l i g t Eu ch dort an
an deren Aktion en , u n -
terstü tzt d i e Kl ettererI n -

n en u n d l asst es Eu ch
dort zeigen !
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Umfan greich e Tipps
u n d M eth oden fü r ei n e
kreati ve Gru ppen arbei t
u n d den Abbau von
Dom in an zen im Reader
„ H ierarch N I E ! “ u n d au f
den dazu geh örigen
I n tern etsei ten :  
www. h ierrach n ie.de. vu

ê  Vertrau en sfördern de Sp iel e: D iese fi n den am besten am Anfan g ein es Worksh ops statt,
u m Vertrau en i n der Gru ppe h erzu stel l en . B ei sp iel : E i n e Person wi rd von ei n er an deren
oder m eh reren an deren m i t verbu n den en Au gen du rch den Rau m /Garten gefü h rt.

ê  Sp iel e: B ei Aktion svorberei tu n gen kan n es sch n el l zu ei n er an gespan n ten Atm osph äre
kom m en . Da kön n en ei n gesch oben e Sp iel e h el fen . D iese sol l ten freiwi l l i g sei n u n d n i e-
m an d sol l te dazu ü berredet werden m i tzu m ach en . Am besten i st es, wen n di ese Spiel e
n ich ts m i t Wettkam pf zu tu n h aben : F ri sbee i st gu t! Wo kreati ve Rol l en sp iel e Tei l der Ak-
tion svorberei tu n g si n d, kön n en d iese im m er wieder Ort der Au flockeru n g sein .

ê  Pau sen : Pau sen kön n en Span n u n gen au fbrech en u n d zu k l ei n en , kreati ven Gespräch en
zwisch en E in zeln en fü h ren . Es i st a l l e n i ch t du m m , di e im m er wieder zu m ach en u n d
dan ach vi el l ei ch t sogar abzu fragen , was an n eu en Gedan ken u n d I deen en tstan den i st.

ê  Rol l en sp iel : D as Spiel en von Si tu ation en u n d das H in einversetzen i n beide Sei ten ei n er
P rotestaktion verm i ttel t i n teressan te u n d wich tige Erfah ru n gen . Es erm ög l i ch t E in si ch ten

in di e D en kwei se an derer ( sowoh l d i e der Pol i zei a l s au ch an derer Aktion stei l n eh m e-
rI n n en ) u n d h i l ft som i t, n eu e Taktiken zu en twickel n . Vor a l l em aber fü h rt es zu r En t-
steh u n g n eu er I deen u n d zu ei n em wen iger an gstbesetzten Um gan g m i t b i sh er u n -
bekan n ten Si tu ation en .

   ê  En tsch eidu n gsprozess: Es i st wich tig , si ch i n n erh al b der Gru ppe darau f zu ei n igen ,
wie En tsch eidu n gen getroffen werden sol l en . B ei gewal tfreier d i rekter Aktion i st m ei st
das Kon sen sprin zip vorgeseh en , oft sogar vorgesch ri eben . B ei k l ei n en Gru ppen i st
das effekti v, bei g rößeren Ru n den kan n es Viel fal t u n d ei n N eben -/M i tein an der u n -
tersch iedl i ch er Aktion sform en au ch b l ockieren . B eim Kon sen s werden a l l e i n der
Gru ppe n i ch t n u r i n den P rozess ei n bezogen , son dern es wi rd ein e En tsch eidu n g er-
arbei tet, zu der a l l e steh en kön n en . I n extrem en Si tu ation en g ibt es e i n Vetorech t,
dass aber n u r i n äu ßersten N otfäl l en gebrau ch t werden sol l te. Vorau ssetzu n g fü r
Kon sen su s i st, dass a l l e Leu te ei n gem ein sam es Ziel h aben , so dass si e berei t si n d,

si ch sel bst u n d i h re persön l i ch en En tsch eidu n gen zu rü ckn eh m en , u m ei n e gem ein sam e
Entsch eidu n g der Gru ppe errei ch en zu kön n en . Gegen ü ber M eh rh ei tsen tsch eidu n gen
h at der Kon sen s wesen tl i ch e Vortei l e fü r d i e Gru ppe. Z. B. wi ssen 20 Leu te m eh r a l s 1 0
u n d die En tsch eidu n g wi rd dah er au sgewogen er. Au ßerdem steh en a l l e h i n ter der En t-
sch eidu n g u n d werden si ch dafü r ei n setzen . Wei tergeh en der aber kan n sein , gan z au f
ein h ei tl i ch e En tsch eidu n gen zu verzich ten u n d jede Aktion a l s Ku n stwerk m eh rerer Tei l e
zu seh en , i n den en si ch M en sch en n ach i h ren Überzeu gu n gen u n d I deen ei n bri n gen ,
oh n e jedes Tei l sel bst m i tzu m ach en . Dan n i st zwar wei terh in ein e Akzeptan z des Ge-
samtziel s u n d - rah m en s n ötig , aber n i ch t m eh r E i n igkei t i n jedem Detai l s (z. B. zu r F rage
von En tsch eidu n gsm eth oden , M i l i tan z oder Legal i tät i n der Tei l aktion ) . So oder so wä-
ren sol ch e M odel l e au ch si n nvol l , wei l si e e i n e an dere P h i l osoph ie des Leben s au sdrü -
cken , ei n en Sch ri tt h i n zu ei n er g l ei ch berech tig ten Gesel l sch aft.

ê  Sch n el l e En tsch eidu n gen treffen : Um den En tsch eidu n gsprozeß der Gru ppe u n ter Zei t-
dru ck zu tra in ieren , h i l ft es der Gru ppe, sch on im Train i n g ei n m al testwei se P robl em e
vorzu l egen , ü ber di e i n n erh alb von 2 M in . e i n e En tsch eidu n g getroffen werden m u ss.
D en kbar wäre au ch d ie En tsch eidu n gsform , wen n kein e sch n el l e E in igu n g m ög l i ch i st,
z. B. l osen oder B estim m u n g der Person , d i e en tsch eidet, per Los.

ê  Goldfi sch g l as: Das i st ei n e M eth ode fü r Kon sen su sen tsch eidu n gen bei seh r großen
Gru ppen . VertreterI n n en von jeder k l ei n eren B ezu gsgru ppe sprech en fü r i h re Gru ppe i n
ein em Sprech erI n n en rat, dem al l e an deren zu h ören , der aber n i ch t u n terbroch en wi rd.
D ie Sprech erI n n en kön n en jederzei t zu i h ren Gru ppen zu rü ckgeh en , u m die Lage zu
di sku ti eren u n d abzu sich ern , dass si e im m er n och den Kon sen su s i h rer Gru ppe h aben .

ê  Strei tku l tu r per F i sh B owl : Wen n ei n e F rage au ftri tt, d i e u m stri tten wi rkt, kön n en fü r
Gru ppen ab 1 0 Person en M eth oden si n nvol l sei n , d i e ei n e Atm osph äre verh in dern , d i e
von takti sch en Redebei trägen geprägt i st. Das wäre dan n der Fal l , wen n i n g rößeren
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Ru n den au f Abstim m u n gen zu gesteu ert u n d dah er Verbü n dete gefu n -
den werden m ü ssen . Das b l ei bt au ch beim Kon sen s so. E i n e M eth ode
ist d i e F i sh B owl a l s Strei tdebatte, bei der 4-6 Person en i n e i n em i n n e-
ren Krei s si tzen u n d d ie an deren ru n dh eru m zu h ören . D ie Person en i n -
n en debatten di rekt u n d u n m oderiert m i tein an der − wie ei n e Kl ein -
gru ppe. Jederzei t kön n en M en sch en au s den äu ßeren Krei sen si n d d ie
M i tte geh en u n d ein eN der D i sku tan tI n n en dort au stau sch en , u m
selbst m i tzu reden .

ê  F rage-u n d An twortsp iel : D iese kön n en gen u tzt werden , u m kon krete
Aktion en zu erl äu tern , z. B. Tech n iken fü rs Zau n kl ettern , M asch in en
u n d Fah rzeu ge stoppen , was tu n bei Verh aftu n g . . .

Bezugs - u nd Akt i o ns g ruppen
B ezu gsgru ppen werden fü r ei n e Aktion geb i l det oder besteh en a l s l an gfri sti -
ge B in du n g . S i n nvol l erwei se sol l ten si e n i ch t au s m eh r a l s 1 5 Person en besteh en (m i t drei b i s
fü n f Person en l äßt si ch au ch sch on zi em l i ch vi el an fan gen ) . D ie M en sch en i n der Gru ppe ar-
bei ten zu sam m en , bau en Stärke u n d Vertrau en au f, m ach en di e P l an u n g u n d Au swertu n g
zu sam m en , fü h ren Aktion en du rch u n d u n terstü tzen si ch gegen sei ti g . I m optim al en Fal l be-
steh t zwi sch en den versch ieden en Gru ppen h orizon tal er Au stau sch u n d Kooperation , d . h .
oh n e ei n e M etastru ktu r.
Un tersch ieden werden kan n i n B ezu gs- u n d Aktion sgru ppen . Ersteres m ein t, dass M en sch en
zu sam m enfin den , d i e beson ders vi el Vertrau en zu ein an der h aben u n d si ch au ch a l s sozi al e
Gem ein sch aft gegen sei ti g u n terstü tzen . Zwei teres m ein t, dass si ch M en sch en zu sam m enfin -
den , d i e von i h ren Vorl i eben bei Aktion en beson ders gu t zu sam m en passen u n d dah er i n den
Aktion sabl äu fen besser ei n e gem ein sam e Strateg ie fi n den kön n en . B ei B ezu gsgru ppen ste-
h en Vertrau th ei t u n d gegen sei tige Fü rsorge im Vordergru n d, bei Aktion sgru ppen di e gegen -
sei ti ge Un terstü tzu n g i n B ezu g au f d i e Aktion u n d ei n e Effi zi en z beim Du rch fü h ren der Aktivi -
täten . I n n erh al b ei n er größeren Aktion kön n en beide M odel l e gem isch t werden , zu dem
sch l i eßt si ch beides n i ch t au s. Aktion sgru ppen verabreden h äu fig , si ch i n der Aktion au f d i e
vorü berl egten H an dl u n gen zu kon zen tri eren . Wi rd z. B. e i n e Person verh aftet, wü rde (von
Au sn ah m en abgeseh en ) d i e Aktion zu n äch st wei tergeh en . B ezu gsgru ppen verein baren oft
ei n e i n ten sivere Gem ein sam kei t u n d dass a l l e au fh ören , wen n ei n e Person n i ch t m eh r wei ter-
m ach en kan n . D en kbar si n d au ch Zwisch en m odel l e, z. B. dass ei n e Gru ppe en tsch eidet, dass
im m er m in desten s zwei Person en zu sam m en bleiben .
Versu ch e, d i e Wel t zu verän dern , werfen vi el e H in dern i sse au f, i n tern e wie extern e − große
M asch in en , Fam i l i en dru ck, Sel bstzwei fel , Pol i zei , Gewal t, Verzwei fl u n g , Ärger ü berein an der
u n d ü ber i n tern e Dom in an zen , befü rch tete Geri ch tsverfah ren oder gar Gefän gn i s. Es i st fü r
viel e seh r sch wer, a l l ei n e m i t a l l d i esen Gedan ken ferti g zu werden . Wen n u n seren Sorgen
u n d Än gsten zu geh ört wi rd oder Si tu ation en m i t i h ren H an dl u n gsm ögl i ch kei ten du rch ge-
sp iel t werden , kön n en si e si ch i n Vertrau en verwan deln . D an n wäch st der M u t, zu h an deln
u n d R i si ken ei n zu geh en fü r Überzeu gu n gen u n d Vision en . I n au ton om en , n i ch t-h i erarch i -
sch en Gru ppen zu arbei ten h i l ft, u n s von der Kon trol l e von „ ExpertI n n en“, Pol i ti kerI n n en u n d
„ profession el l en“ Aktivi stI n n en zu befreien , d i e a l l e En tsch eidu n gen fü r u n s treffen .
Au f Aktion en bedeu ten B ezu gs- u n d Aktion sgru ppen , dass jedeR Un terstü tzu n g erfäh rt, z. B.
wen n M en sch en festgen om m en werden . Person en i n B ezu gsgru ppen werden wen iger l e i ch t
in Pan ik au sbrech en oder von sel bstern an n ten Fü h rerI n n en zu u n an gebrach ten H an dlu n gen
an gesti ftet werden . Gru ppen kön n en i h re Stärken u n d Ferti gkei ten tei l en , i n dem si e ei n e be-
stim mte Rol l e i n ei n er Aktion ü bern eh m en , z. B. ei n Tor b l ockieren , wäh ren d an dere ei n B ü ro
besetzen . Oder Tü ren zu sabotieren u n d g l ei ch zei ti g zu k l ettern . Gru ppen kön n en Aktion en
au swerten u n d Sch wu n g u n d En th u si asm u s i n zu kü n fti ge Aktion en tragen .
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Gru ppen werden n i ch t im m u n gegen Sch wierigkei ten sein ; i n form el l e H ierarch ien kön n en
sich en twickeln . En ge kan n em otion ale B edü rfn i sse u n d Konfl i kte zwi sch en Person en i n der
Gru ppe au fwerfen . D iese Si tu ation en m ü ssen n i ch t u n ter den Teppich gekeh rt oder a l s Feh l er
geseh en werden . Wen n si e erforsch t werden u n d von i h n en gel ern t wi rd, vi el l ei ch t m i t H i l fe
von au ßen ,werden si e d i e Vorstel l u n gen erwei tern u n d Verän deru n gen erm ögl i ch en . B e-
zu gsgru ppen werden h offen tl i ch Spaß m ach en !
Stel l t si ch er, dass n i em an d i sol i ert gel assen wi rd, wen n er/sie es n i ch t so wü n sch t. Sch l agt
vor, dass Person en , d i e n och n i ch t i n e i n er Gru ppe si n d, e i n e Gru ppe b i l den . Sol ch e B ezu gs-
gru ppen kön n en au ch an dem Tag der Aktion geb i l det werden , u m M en sch en im B ezu g au f
wie wei t si e geh en wol l en , zu sam m en zu brin gen . Zu m B ei sp iel kön n en Person en , d i e n i ch t
verh aftet werden wol l en , e i n e rech tl i ch e Un terstü tzu n gsgru ppe b i l den , wäh ren d an dere ein e
di rekte Aktion sgru ppe b i l den .
Sprech t vor der Aktion i n Eu rer B ezu gsgru ppe ü ber Eu re Än gste, aber au ch Eu re H offn u n -
gen , was d ie Aktion an geh t u n d wie i h r dam i t u m geh en wol l t. Redet darü ber, wie i h r reag ieren

wol l t, wen n z. B. Gewal t eskal i ert (au f der Sei te der B au arbei ter
oder Pol i zei , wie au ch au f Eu rer) .
B ezu gsgru ppen kön n en Zu ku n ftsvi sion en jetzt widerspiegeln :
Un terstü tzen de, respektvol l e, n i ch t- h i erarch i sch e, au f E igen in i -
ti ati ve begrü n dete, fl exib l e, k l ei n e u n d akti ve Gru ppen von
M en sch en . S ie si n d ei n prakti sch er Sch ri tt i n d i e R i ch tu n g zu
diesen Vi sion en .

V om Umgang m i t . . .
ê  Gewal t: S ie i st m ei st e i n Zeich en von H i l fsl osigkei t, e i n u nvorberei teter Um gan g m i t oft

verstän dl i ch er) Wu t. Versu ch t gewal ttätigen Si tu ation en zu vorzu kom m en , i n dem I h r ei -
n ersei ts Aktion sm eth oden trai n i ert, d i e au ch i n bedrü cken der Lage n och wi rken , u n d an -
derersei t: SETZT EURE E I GEN EN GR EN ZEN . Es i st wich tig , d i e Kon trol l e ü ber das
Gesch eh en zu beh al ten . B l eibt ru h ig u n d ü berl eg t zu m in dest ku rz, was a l l es passen

kön n te i n ei n er Sti u ation . Wen n I h r an fan gt, den Kopf zu verl i eren : Tretet e i n en
M om ent zu rü ck u n d beru h ig t eu ch wieder. Wen n I h r zu l asst, dass Eu re H an dl u n -
gen von fei n dl i ch gestim mten Gegen ü bern bestim mt werden , verl i ert I h r d i e Kon -
trol l e ü ber di e Si tu ation u n d den P rotest. Es i st e i n fach er, Sch ri tte zu tu n , d i e Ge-
wal t vorbeu gen u n d kreati ve Form en der Reaktion fördern , a l s Gewal t zu stoppen ,
die ei n m al begon n en h at. E i n e Karn eval -Atm osph äre kan n z. B. d i e Stim m u n g au f-
l ockern u n d Span n u n gen zerstreu en (H ört si ch vi el l ei ch t sel tsam an , fu n ktion iert
aber) . Su bversion b i etet bessere M ög l i ch kei ten a l s d i rekte Konfron tation m i t der
h och gerü steten Staatsm ach t. Versu ch t, sch n el l es Ren n en , Ru fen u n d B esch im p-
fen zu verm eiden , wen n es n i ch t zu gep l an ten Aktion en geh ört. Al l d i ese D in ge
kön n en a l s D roh u n g i n terpretiert werden u n d aggressive Reaktion en provozieren .
Ru h iges Argu m entieren , Au gen kon takt, Eu re Arm e an Eu rer Sei te h al ten oder
sel bstsich er i n der ei n geü bten Perform an ce b l eiben − di ese D in ge kön n en h el fen ,
ein e h i tzige D ebatte zu zerstreu en . Versu ch t, das Th em a n i ch t zu person al i si eren ,

i n dem I h r I n dividu en verbal an grei ft, beson ders n i ch t jen e, d i e n i ch t veran twortl i ch dafü r
sin d, d i e g roßen En tsch eidu n gen zu treffen .

ê  P resse . . . u n d eigen e Kam eras kön n en ei n gu ter Sch u tz bei Aktion en sein u n d erh öh en
die Effekti vi tät. Das I n teresse der M assen m edien sol l te aber n i ch t das ei n zige Ziel bei den
Aktion en werden , den n ei n eh rl i ch es An l i egen i st bei d i esen zu m in dest seh r frag l i ch .
N ich tsdestotrotz i st d i e P resse ein e gu te M ög l i ch kei t, dass vi el e M en sch en von den Ak-
tion en h ören u n d n i ch t n u r d i e M ein u n gen der Pol i ti kerI n n en verbrei tet werden .Wen n i h r
gu te ReporterI n n en gefu n den h abt, b l ei bt i n Kon takt m i t i h n en u n d wen det eu ch di rekt
an si e, wen n i h r etwas i n d i e M edien bekom m en wol l t.

Disku ssion s- u n d N ach -
den ksei ten zu r Gewal t-
frage u n ter www.
projektwerkstatt.de/
debatte/gewal t. h tm l .

M eh r g ibt es i n der B ro-
sch ü re „ Gewal t? Ge-
wal tfrei? Oder was?“.
Das H eft i st fü r 1 Eu ro
zu bestel l en oder kos-
ten frei h eru n terzu l aden
von www.
aktion sversan d.de. vu !
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Zum Schl uss  . . .
Das H eft u n d di e Sa-
ch en , d i e h i er besch rieben
werden , sol l en vor a l l em da-
zu di en en , Eu re eigen e
P h an tasie an zu regen , u n d
n ich t so etwas wie ei n Kom -
pen diu m fü r Aktion en sein . Wen n be-
stim mte Aktion en im m er wieder ge-
m ach t wü rden , wäre sch n el l e i n Gegen -
m i ttel zu r H an d, m i t dem die si ch en gag ie-
ren den M en sch en i n e i n e M ach t- u n d B ewe-
gu n gslosigkei t zu rü ckgedrän gt werden kön n en .
P rotest l ebt gerade von der Viel fa l t der I deen der
betei l i g ten M en sch en u n d i st g l ei ch zei ti g ein F rei -
rau m ,wo si ch di ese en tfal ten u n d verän dern kön n en .
Sein e Stärke l i eg t eben dari n , n i ch ts fest Defi n iertes, Vor-
h erseh bares zu sei n − n i ch ts, was si ch au f e in en fü r i h n
vorgeseh en en P l atz drän gen u n d redu zieren l ässt . . .
Widerstan d i st der Tan z der F rei h ei t gegen Un terdrü cku n g
u n d d ie ewige Um arm u n g, d ie d i e Gesch ich te gestal tet h at −
von Gewerksch aften zu r Wah l , von den Rech ten der F rau en
zu Umwel tbewu ßtsein , sein e Folgen u m geben u n s ü beral l .

Nach d em S chl uss  . . .
Dieses H eft i st e i n H eft der tech n i sch en Tipps fü r Aktion en − m i t k l ein en Au sfl ü gen
in wich tige F ragen ru n dh eru m . D och kein e Aktion , d i e m otivi eren u n d ei n e h oh e Au -
ßenwi rku n g erreich en wi l l , besteh t n u r au s tech n i sch en Kabin ettstü ckch en . Zwar kön n en
diese ei n en en tsch eiden den B ei trag l i efern , i n der Sach e wah rgen om m en zu werden oder
tatsäch l i ch e Wi rku n g zu erzi el en . N i ch tsdestotrotz sol l te der Kopf au ch an dere F ragen stel l en :
Welch e Aktion sform passt wan n? Was bedeu tet d i e Aktion fü r B etrach terI n n en? Was fü r d i e
Gegn erI n n en? Un d was fü r d ie Akteu rI n n en sel bst? Daru m folg t n och ei n Text . . .

Zu kreati ven Wider-
stan dsideen i st ei n Rea-

der m i t dem Ti tel „ D i -
rect Action“ ersch ien en .
B estel l en oder down loa-

den ü ber www.
aktion sversan d.de. vu .
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Warum was  w i e u nd wo p ass t . . .Was n ü tzt der größte Tu rm , wen n er au f der fa l sch en F l äch e steh t? Was n ü tzt d i e cool ste Tech -
n ik ei n er B lockade, wen n n i em an d davon m i tbekom mt? Was h i l ft e i n du rch gefei l ter P l an ,
wen n das Kn owh ow der Um setzu n g feh l t? Un d was n ü tzt d i e sch ön ste Verabredu n g , wen n
die H äl fte au s der Aktion sgru ppe n i ch t kom mt oder d ie zu gesagte M i twi rku n g verpen n t?
E in e jede Aktion brau ch t, wen n si e wi rku n gsvol l verl au fen sol l , e i n e gu te Vorberei tu n g . M ög-
l i ch st vi el e der B etei l i g ten sol l ten si ch Aktion s-Kn owh ow an eign en . Das h i l ft n i ch t n u r bei der
kon kreten Aktion , son dern wi rd später so m an ch eN m otivieren , es n i ch t bei dem ein en M al
zu bel assen . D en n das i st ei n oft ü berseh en es Ziel jeder Aktion − si e kan n An stoß sein fü r
m eh r. Si e sol l das Gefü h l sch affen : Widerstan d l oh n t si ch !
Wen n es gu t l äu ft, l ern t d ie Gru ppe, g l ei ch berech tig t u n d tran sparen t zu arbei ten , oh n e a l l es
ein em E in h ei tsm atsch zu u n terwerfen , bei dem die m ei ste Zei t m i t Kon sen sfi n du n g , an gstpro-
du zieren dem Dau erau stau sch ü ber m ög l i ch e Än gste u n d i n tern en Konfl i kten vertan wi rd.
D as Ziel i st freiwi l l i ge Kooperation der eigen stän dig h an dl u n gsfäh igen E in zeln en , d i e si ch i h r
Wissen gern wei tergeben u n d gegen sei ti g h el fen , wo es si n nvol l i st. N i ch t d i e Gesamth ei t,
son dern im m er di e ei n zel n en M en sch en ag ieren − aber m ög l i ch st oft zu sam m en , wo das
h i l ft.
Zu r Vorberei tu n g geh ört der Um gan g m i t Folgen ei n er Aktion : Wie geh t m en sch m i t der Re-
pression u m? Wer kan n u n d wi l l wie wei t geh en? Train in gs zu m Um gan g m i t Pol i zei u n d Ju s-
ti z si n d zu m in dest vor der ersten Aktion si n nvol l . S i e erh öh en n i ch t n u r d ie H an dlu n gsfäh ig -
kei t, son dern si n d di e beste M edizin gegen Oh n m ach t u n d Erstarru n g wegen Un sich erh ei t.

Welch e Aktion sform passt was?
D iese „ B lockadefibel “ beh an del t n u r ei n gan z en ges Spektru m von H an dl u n gsm ögl i ch kei ten
− vi el e, vi el e wei tere si n d den kbar u n d sch on au sprob iert. Wü rden kreati ve Aktion en h äu fig
das Gesch eh en prägen , gäbe es si ch erl i ch sch n el l u n zäh l i ge wei tere I deen . Welch e Aktion
wan n passt, m u ss im m er im kon kreten Fal l geprü ft werden . D as h än gt ab von den örtl i ch en
Gegeben h ei t, von Lu st, Fäh igkei ten , Wi l l en u n d Zu trau en der h an del n den M en sch en − u n d
vom Ziel . Es i st e i n e an dere Si tu ation , ob du rch ei n e B lockade sofort das Sch l im m ste verh in -
dert u n d erst ei n m al e i n e Pau se zu m N ach den ken erzwu n gen werden sol l oder ob es daru m
geh t, e i n en Kom m u n ikation spu n kt zu setzen , u m ei n Th em a ü berh au pt i n d i e Debatte zu
brin gen . M an ch ei n eR kan n n i ch t m eh r a l s e i n en Tag oder ein e N ach t fü r d i e Aktion i nvesti e-
ren , an dere h al ten es woch en l an g i n B lockaden oder au f besetzten F l äch en au s. D ie ei n en
wol l en u n erkan n t b l ei ben , an dere zieh en es vor, m i t offen em Vi si er zu h an del n . Oder es si n d
sogar di e selben M en sch en , d i e i n e i n em Fal l l i eber cl an destin (h eim l i ch u n d u n erkan n t) h an -
del n , z. B. wegen der dan n m ög l i ch en h oh en Effi zi en z. I n e i n em an deren Fal l wol l en si e gese-
h en werden , wei l si e es fü r ri ch tig h al ten , d i rekt zu verm i ttel n , waru m si e etwas tu n . Wer u n er-
kan n t h an del t, m u ss si ch i n vi el en Fäl l en gen au ü berl egen , wie es m ög l i ch i st, d i e Grü n de fü r
die Tat zu verm i ttel n . Sch on von dah er b i etet si ch an , kein e Aktion n u r a l s i sol i ertes Ereign i s
zu seh en − di e M i sch u n g m ach t's!

Was kann wie verm ischt werden?
D ie Qu al i tät ei n er Aktion kan n stark steigen , wen n si e Tei l e i n es Kan on s m eh rerer H an dl u n -
gen wi rd. Sch l i eß l i ch kön n en si ch Aktion sform en gu t gegen sei ti g fördern . B etrach ten wi r das
am B ei sp iel besetzter Genfelder: So m an ch Widerstan dsdorf au f ei n em Feld ri ef i n ten sive De-
batten h ervor, wu rde aber trotzdem gewal tsam geräu mt. Al s dan n später − h eim l i ch − di e
P fl an zen h erau sgeri ssen oder abgem äh t wu rden (Feldbefreiu n g ) , war di e Vorarbei t n ü tzl i ch .

Jede M enge m eh r
Aktionsideen :

Ein sti egssei te: 
www.di rect- action .de. vu

Kom m u n ikation s-
gu eri l l a :
www.con trast.org/KG

M ars-TV: www.
projektwerkstatt.de/
m arstv

Kreati ve An ti repression :
www. projektwerkstatt.
de/an ti repression

M eth oden zu D om i -
n an zabbau u n d kreati -
ver En tsch eidu n gsfi n -
du n g i n Gru ppen : 
www. h ierarch n ie.de. vu
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Die m i l i tan te Aktion ersch ien i n e i n em deu tl i ch posi ti veren Li ch t. Das Jah r 2008 kan n h i er
fü r den Gen tech n ikwiderstan d ein i n teressan tes B ei sp iel b i eten . I m F rü h jah r kam es zu m eh -
reren Feldbesetzu n gen , zwi sch en du rch zu ei n er ersten Feldbefreiu n g . Das sch u f ei n en en or-
m en Erregu n gskorridor. Gerade die B al l u n g der viel en Aktion en l i eß P ro-gen tech n ik-M edien
u n d -Parteien* sch on vom Un tergan g der Forsch u n g i n Deu tsch l an d l am en tieren . D och di e
M on ate dan ach h atte di e Gen tech n ik-Lobby n och etl i ch e Feldbefrei u n gen zu verkraften − öf-
fen tl i ch e wie geh eim e. E i n zeln e Gegen saaten , d . h . d i e E in saat von gen tech n ikfreiem Saatgu t
zu r Verh in deru n g an derer Saaten , m ach ten ein e dri tte H an dl u n gsm eth ode au f, d i e im Jah r
darau f dan n i n ten siver kop iert wu rde. D ie versch reckten Forsch u n gsin sti tu te u n d F i rm en zo-
gen si ch 2009 au f wen ige H och sich erh ei tsfl äch en zu rü ck, wäh ren d der F ron tal an gri ff des
Staates au f d i e Gen tech n ikgegn erI n n en zu etl i ch en Gerich tsprozessen fü h rte, d i e ü berwie-
gen d offen siv gefü h rt wu rden u n d zu sätzl i ch e Au fm erksam kei t sch u fen .
D iese M i sch u n g versch ieden er Aktion sform en wäre si ch erl i ch n och wi rksam er gewesen ,
wen n n i ch t vi el e Fu n ktion ärI n n en von Umwel tverbän den u n d Partei en (sel bst von den Grü -
n en ) den i n N ot geraten en Gen tech n ikbefü rworterI n n en an d ie Sei te gespru n gen wären u n d
sich l au tstark von di rekten Aktion en di stan zierten . D as i st u n d b l eibt au ch ei n es der zen tral en
P robl em e widerstän diger Aktion : D ie m i tg l i eder- u n d geldstarken Lobbyverbän de h aben stän -
dig An gst, kein en P l atz m eh r an den Ti sch en der M äch tigen oder i n den Geldtöpfen der Rei -
ch en zu bekom m en . I n der Folge ü bersch l agen si e si ch m i t kü n stl i ch er D i stan z zu viel en Akti -
vi stI n n en i n der H offn u n g , dam i t d i e N äh e zu den Oberen d ieser Gesel l sch aft ersch l eim en zu
kön n en . Wi rk l i ch gu te I deen , wie di eses Desaster pol i ti sch er B ewegu n g en dl i ch ei n m al ge-
löst werden kön n te, feh l en l ei der im m er n och . . .
E i n Argu m ent gegen di rekte Aktion en u n d offen sive Verm i ttl u n g i st das i n des n i ch t. Aber es
i st e i n Aspekt, der bedach t werden sol l te. I m sch l im m sten Fal l kön n en au ch gegen verkru stete
Stru ktu ren bei Partei en u n d Verbän den di e M i ttel kreati ven Widerstan ds h el fen . Wen n si ch ein
N GO n i ch t h i n ter ei n e Aktion stel l en wi l l , kan n m en sch ja m al au f dem B riefkopf des Verban -
des sel bst n ach h el fen . . . d i e werden si ch sch wer tu n , zu beh au pten , dass di e P ressein fo oder
der Ru n dbrief gar n i ch t von i h n en kom mt.

* Wäh ren d ca. 80% der
B evölkeru n g i n

D eu tsch l an d gegen di e
Agrogentech n ik ei n ge-

stel l t i st, befü rworten
M eh rh ei ten i n M edien ,

Partei en , B eh örden u n d
den wei teren E l i ten der
Repu bl i k deren E in satz

bzw. Erforsch u n g .

Es g i bt ei n e M en ge wei -
terer D i rect-Action - H ef-

te z. B. zu Kom m u n ikati -
on sgu eri l l a , kreati ven

D em on stration en oder
F läch en - u n d

H äu seran eign u n g . Si e
si n d fü r 1 b i s 2 Eu ro zu

bestel l en oder kosten frei
h eru n terzu l aden von

www.
aktion sversan d. de. vu !

C D s  −  ra n d vo l l  m i t  Ko p i e rvo r-
l a g e n ,  S c h a b l o n e n m o t ive n ,
A u s s te l l u n g e n ,  S o ftw a re  f ü r
A kt i o n e n  (Ve rs c h l ü s s e l u n g ,  s i-
c h e re s  L ö s c h e n  u sw . )  u n d  v i e -
l e n  Texte n .  J e  e i n e  C D  z u  „ A n -
t i re p re s s i o n “ ,  „ D i re c t  A c t i o n “ ,

„ G e n te c h n i k “  u n d
w e i te re n  T h e m e n .
P ro  C D :  5  € .
M e h r  u n te r  www .
a kt i o n sve rs a n d .
d e .v u .



Frei e M en sch en i n Frei en Verei nbaru n gen : G eg en b i l der zu Verwer -
tu n g , H er rsch aft u n d Kap i tal i sm u s − Sel b storg an i si eru n g , Sel b sten tfal -
tu n g , G l e i ch b erech ti g u n g , M en sch -N atu r -Verh äl tn i s, em an zi p ator i sch e
B eweg u n g . 1 64 S. , A5. 1 0 €
Kri ti sch e Reader zu Ökon om i e von u n -
ten , Ag en d a 21 , Po l i ti k von u n ten , Öko-
strom von u n ten , H er rsch aftskr i ti k , D om i -
n an zab b au i n G ru p p en u n d Ökon o-
m i e&Ökol og i e. G esam m el te Texte, D oku -
m en te, Statem en ts. A4, je ca. 70 S. &6 € .
Akti on sm appe U mwel t , Ti p p s fü r d i e
kon krete p ol i ti sch e Arb ei t vor Or t: Org an i -
sati on , R ech tl i ch es, Akti on sti p p s, F i n an zen
u sw. . A4-Ord n er. 1 5 €
D as System i st sch u l d . K l e i n es
H eftch en zu U m wel tzerstöru n g u n d
d en U rsach en . A5, 24 S. , 1 € .
B l ockadefi bel − Ti p p s fü r B l ocka-
d en , Lock-On s, B esetzu n g en u n d
m eh r. A5, 52 S. , 2 € .
Food-Koop-H an dbu ch . Ti p p s fü r
G rü n du n g , R ech tl i ch es u sw. A5,
1 1 0 S. , 8 € .
Au ton om i e & Kooperati on . D as
B u ch zu h er rsch aftsfre i en U top i en ,
u . a. Kap i te l „ Al tern ati ven zu r Strafe“.
A5, 200 S. , 1 4 €

Strafe − Rech t au f Gewal t    4 , - €
E i n au frü ttel n des B u ch m i t Texten u n d Th esen zu r
K r i ti k an Strafe sowi e m eh reren I n tervi ews m i t
R ech tsan wäl tI n n en , R i ch ter I n n en , G efan g en en u n d
Kn ast-K r i ti kern . Ab 3 St. : 3 €, ab 1 0 Stü ck 2 , 50 €.

D em okrati e.    1 4 €
D i e H errsch aft des Vol kes. E i n e Abrech n u n g
D em okrati e i st zu r Zei t d as L i eb l i n g sth em a fast al -
l er p o l i ti sch en K l assen , Ström u n g en , Par tei en , so-
zi al en B eweg u n g en u n d i n tern ati on al er Po l i ti k .
M i t sei n em B u ch wi l l d er Au tor Kei l e i n d i e H ar -
m on i e tre i b en : I st H er rsch aft d es Vol kes wi rk l i ch
etwas so G u tes? 208 S.

M yth os Attac 1 4 , 90 €
Kr i ti sch e H i n terg rü n de zu m H offn u n g sträg er u n d M ed i en -
Sh ooti n g star : Stru ktu ren , Strateg i en , p o l i ti sch e Zi el e. Per -
sp ekti ven fü r Attac-B asi sg ru p p en . A5, 206 S. B ran -
d es&Ap sel -Ver l ag . Ab 3 St. 1 2 € , ab 1 0 St. 1 0 € . 

Rei ch oder rech ts 22 , 80 €
U m wel tg ru p p en u n d N G Os i m F i l z m i t Staat, M arkt u n d
rech ter I d eol og i e : Wer ver tr i tt wel ch e Kon zep te, erh äl t wel -

ch e G el d er? Wo si tzen Par tei l eu te i n Le i -
tu n g sg rem i en , wi e werd en E n tsch ei d u n -
g en von ob en du rch g esetzt? Wo si n d
Sch n i ttstel l en zu rech ten oder esoter i -
sch en G ru p p en? Vi el e D aten au s d em
I n n en l eb en d er Verb än de. A5, 300 S.
Ab 3 St. : 1 8 € , ab 1 0 St. 1 5 € .

N ach h al ti g, m odern , 
staatstreu ? 1 4 , - €
Staats- u n d M arktor i en ti eru n g
aktu el l er Kon zep te von Ag en d a
21 b i s Tob i n Tax: Aktu el l e Vor -
sch l äg e au s p o l i ti sch en G ru p -
p en werden d arau fh i n u n ter -
su ch t, wi ewei t si e M arkt u n d
Staat, D i skr i m i n i eru n g od er N a-
ti on al i sm u s fördern statt ü b er -
wi n den . E i n e sch on u n g sl ose
Kr i ti k von N G Os b i s l i n ksrad i ka-
l en Posi ti on en . A5, 220 S. 
Ab 3 St. : 1 1 € , ab 1 0 St. 9 € .

Strafan stal t . E i n b l i cke i n d en Kn ast: Fotos u n d Texte, d i e h i n ter den
M au ern en tstan d en si n d u n d d en Al l tag d or t ze i g en . U m rah m t von
Texten zu K r i ti k an Strafe u n d Al tern ati ven . 1 1 0 S. , G roß form at, 1 4 €.
Tatort Gu tfl ei sch straße. Sam m l u n g b eei n d ru cken der B l i cke h i n ter
d i e Ku l i ssen von Pol i zei u n d Ju sti z: Fäl sch u n g en , Feh l u r tei l e, R ech ts-
b eu g u n g , G ewal t u n d vi e l e fi ese Tr i cks. 1 96 S. , G roß form at, 1 8 €.

www. akt i ons ve rs and. de. vu

www. vo r t rags angebo te. de. vuI h r wol l t e i n e D i sku ssion , ei n en Worksh op oder ei n Sem in ar m ach en? Un d su ch t Referen tI n n en , Train e-
rI n n en . . . ? Dan n gu ckt Eu ch m al d i e Th em en l i ste au f www.vortragsan gebote.de. vu an : Von versch ie-

den en Aktion sm eth oden ü ber H ierarch ieabbau b i s zu pol i ti sch en Th em en wie Dem okrati e- oder Rel ig i -
on skri ti k , U topien , Gen der oder Umwel tsch u tz von u n ten i st da vi el zu fi n den . Dan n m ü sst I h r n u r

n och Kontakt au fn eh m en zu den en , d i e e i n gel aden werden kön n en . Per Telefon i n der P rojektwerkstatt:
06401 /903283 oder per M ai l ü ber saasen @projektwerkstatt.de.
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Direkte Aktion en erm ögl ich en M en sch en ,
ein en n eu en S in n fü r Selbstbewu ßtsein
u n d ein e B ewu ssth eit ih rer in d ividu el len
u n d gem einsam en Stärke zu entwickeln .
D irekte Aktionen grü n den au f der I dee,
dass M ensch en d ie Fäh igkeit, fü r sich
selbst zu bestim m en , n u r in der P raxis er-
lernen könn en u n d sch lagen vor, dass a l le
M ensch en d ie Entsch eidu n gen , m it den en
sie konfrontiert sin d , d i rekt treffen .
D irekte Aktionen sind n icht b loß eine Tak-
tik. Es geht u m I n d ividu en , d ie ih re Fäh ig -
keit beh au pten , ih r Leben selbst zu bestim -
m en u n d am sozialen Leben tei lzu neh m en
− oh ne d ie Verm ittlu ng oder Kontrol le von
B ü rokratI n nen u nd profession el len Pol i ti -
kerI n n en .
D irekte Aktion en u m fassen eine gan ze Rei -
h e an Aktivi täten , von der Organ isation von
Kooperativen b is zu m En gagem ent im Wi -
derstan d gegen staatl ich e Gewal t.
D irekte Aktion en stel len m oral isch e B in -
du n gen oder em an zipatorisch e Ziele ü ber
feststeh ende Gesetze.
D irekte Aktion en sin d n icht b loß ein e letzte
Zu flu cht, wen n andere M eth oden versa-
gen , son dern d ie bessere Art u n d Weise,
m it der Wel t, d ie u n s u m gibt, u m zu geh en .

An t i - copy r i g h t:
ve rvi el fachen,  ve rb re i te n !N ach dru cken , zi ti eren u n d ergän zen erwü n sch t.

Copyleft statt E igen tu m ! ! !
B edin gu n g : Was au s d i esen Texten en tsteh t, m u ß sel bst wiederu m

frei sein von jeg l i ch em E igen tu m s- u n d Urh eberrech t sowie der B e-
sch rän ku n g der Verbrei tu n g u n d Verwen du n g (GP L) .

I n fos  u nd Akt i o nen im  I n te rne t

Ma te r i al i e n


